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vernichtender schlag gegen Feindnachschub
mit der Versenkung von 13 Transportern fanden tausende anglo-amerikanischer Soldaten den Tod
dem Führerhauptquartier,  8.

Das Oberkommando der Wehrmacht
No¬
gibt

Hü«
»ember.
bekannt:

Die deutsche Luftwaffe führte erneut einen
schweren Schlag gegen feindliche Truppen - und Nach-
Ichubtransporte im westlichen Mittelmeer . Kamps-
sliegerverbände griffen in verwegenem Ties-
slug  vor der nordafrikanischen Küste einen ans
22 vollbeladenen Truppentranspor¬
tern  bestehenden, durch acht Zerstörer gesicherten Ge¬
leitzug an. Zahlreiche Bomben und Torpedos trafen
13 große Fahrga st schiffe mit zusammen
Uv » » » BRT,  sowie zwei Zerstörer vernichtend.
Bereits im Abflug wurden mehrere der getroffenen
Transporter in brennendem und sinkendem Zustand
beobachtet. Mit den vernichteten Schiffen fanden
viele Tausende junger nordameri¬
kanischer und britischer Ersatzmann-
Ichaften ihr Grab in den Wellen.

*
Der am Sonntagabend durch Sondermeldung des

OKW. bekanntgegebene Erfolg deutscher Kampf- und
Torpedofliegerverbände gegen einen stark gesicherten
britisch-nordamerikanischen Eeleitzug unter der alge¬
rischen Küste ist der vierte Schlag,  den die
deutsche Luftwaffe in den letzten drei Monaten gegen
bie feindliche Versorgungsschiffahrt im Mittelmeer
geführt hat . Am 13. August sanken nach verwegenen
Angriffen deutscher Torpedoflieger bei der Insel Al-
boran 25 Schiffe mit 176 000 BRT . Am 14. Oktober
bei Kap Tenes 16 Schiffe mit 130 000 BRT und am
21. Oktober 16 Schiffe mit 90 000 BRT in den
algerischen Gewässern.

Der in den Abendstunden des 6. November auf
bertzöhe oonDellns  angegriffene _Geleitzug
fuhr mit Ostkurs unter der algerischen Küste und be¬
stand aus 22 großen Transportern , die von acht Zer¬
störern gesichert waren . Gleichzeitig waren b r i -
t i sch« und nordamerikanische Jagdver¬
bände  aus dem Küstenraum Algeriens zur Siche¬
rung eingesetzt, während Flakbattcrien des Feindes
zeitweilig einen Feuerschirm über den Eeleitzug
legten.

Deutsche Aufklärer  hatten den aus vollbelade-
ben Truppentransportern bestehenden Eeleitzug in
ben frühen Morgenstunden des 6. November ausge¬
macht. Sofort starteten Kampf- und Zcrstörerner-
bände, die bereits beim ersten Anslug einen mehr als
12 000 BRT großen Dampfer versenken konnten.
Welle auf Welle von Kampf- und Torpedofliegern
Warfen Bomben und schossen Torpedos gegen die
Schiffe und trafen mit vernichtender Wirkung ins¬
gesamt 13 Schiffe und zwei Zerstörer . Die ersten
Volltreffer erhielt ein großer Truppentransporter
von über 12 000 BRT , auf dem große Explosionen
vsit großer Rauchentwicklung beobachtet wurden . Ein
Weiteres Transportschiff , das ebenfalls Tru -men für
bie süditalienische Front an Bord hatte , wurde so
schwer getroffen , daß die Begleitzerstörer _zur Auf¬
nahme der Schiffbrüchigen herancilen mußten. ,

Die Torpcdoflieger trafen weiterhin ein grosses
Fahrgastschiffvon 10 000 BRT und setzten zwei wei-
iere Transporter von 8000 bis 9000 BRT und zwei
Transporter von 12 000 bis 15 WO BRT in Brand.
Ein gleichfalls mit Truppen und Kriegsmaterial
vollbeladenes Transportschiff von mindestens 15 000
^RT wurde von zwei Torpedos gleichzeitig mitt¬

schiffs und am Heck getroffen. Mehrere weitere
Handelsschiffe und Truppentransporter von 8000 bis
10 000 und mehr BPT erhielten ebenfalls schwere
Bomben- und Torpedotrefser . Die Angriffe unserer
Kampf- und Torpedofliegerverbände wurden trotz
schlechter Wetterbedingungen — es
herrschten starke Bewölkung und Regenschauer —
durchgeführt. Das feindliche Geleit wehrte sich mit
allen Mitteln und ließ zur Behinderung unserer
immer wieder zum Angriff ansctzenden Kampf- und
Torpedoflieger zahlreiche Sperrballone hoch. Erst der
Einbruch der Dunkelheit zwang unsere Kampfver¬
bände, ihre Angriffe einzustellcn.

Aufklärer , die nach den verwegenen Angriffen
unserer Kampf- und Torpedoflieger weiterhin Füh¬
lung mit dem feindlichen Eeleitzug hielten , stellten
fest, daß weitere der schwergetroffenen Truppen¬
transporter und Zerstörer sanken.

Da dieser Eeleitzug in besonderem Maße für die
Heranschaffung neuer Truppen  für die
bkitischen und nordamerikanischen Armeen an der
süditalienischen Front zum Ausgleich der schweren
Verluste bestimmt war und nunmehr zum größten
Teil in den Fluten des Mittelmeers versank, stellt
die Leistung unserer Kampf- und Torpedoflieger
einen der größten Erfolge dar . die bisher im Mittel¬
meer gegen die feindliche Nachschub- und Versor¬
gungsschiffahrt erzielt wurden . In Anbetracht der
außerordentlich starken Abwehr von Land her und

von den Geleitschiffen ist der Verlust von sechs
deutschen Flugzeugen,  die von diesen An¬
griffen zu ihren Einsatzhäfcn nicht zurückkehrten,
gering zu bezeichnen.

als

am

seutschiand wird leben!
Kundgebungen zum  9 . November

Berlin , 8. November. Das deutsche Volk gedachte
Sonntag der für Deutschlands Freiheit Ge¬

fallenen. Die Kundgebungen, bie in allen deut¬
schen Gauen stattfanden,  standen im Zeichen
eines bis zum äußersten entschlossenen Kampfes-
und Sicgeswillens . Das ganze vom Führer geeinte
nationalsozialistische Eroßdcutsche Reich ist, wie die
Feierstunden aus? stärkste bezeugten, von dem fana¬
tischen Willen beseelt, die Schmach des 9. November
1918 zu löschen und sich den Sieg in diesem Ringen
weder durch Lüge noch durch Terror des Feindes
wieder aus den Händen nehmen zu lasten.

Deutschland wird leben! Dieser unerschütterliche
Glaube erfüllte alle Feiern , die aus Anlaß des
9. November in der Reichsbauvtstadt durchgefllbrt
wurden . 9. November 1918, 1923 und 1943 — das ist
der schicksalhafte Inhalt dieser drei Marksteine auf
unserem Wege durch die jüngste deutsche Geschickte:
Tag des Verrats . Tag der Entsühnung und Tag der
Gewißheit des Endsieges.

die Anglo-Amerikaner und Finnland
Mit der bedingungslosen Auslieferung an die Sowjet einverstanden

Genf, 8. November. Wie der Reuter -Vertreter aus
Washington berichtet, ist ihm aus zuverlässiger
diplomatischer amerikanischer Quelle mitgeteilt
worden, daß die „bedingungslose Ueb er¬
gäbe " auch auf Finnland angewandt
werden solle. Finnland sei ebenso sehr ein Ver¬
bündeter der Deutschen wie Ungarn und die anderen
Länder , die mit Deutschland zusammcnarbeiten . Die
entsprechenden, von den verbündeten Mächten sest-
gclegten Bedingungen fänden ebenso auf Finnland
Anwendung wie auf Italien.

Hi»sichtlich oer Lebensmittelversorgung werde man
Finnland wahrscheinlich wie allen anderen vom

Kriege zerstörten Nationen Hilfe angedeihen lassen,
aber es fei jedenfalls noch zu früh, um sich jetzt
damit zu befassen. England und die USA . würden
eine große Anzahl ihrer eigenen Verbündeten , di«
unter dem deutschen Joch leiden, zu versorgen haben,
und sie würden allen anderen voraehen.

Die Reuter -Erklärung findet ihre Bestätigung in
einer Meldung des Londoner „Daily Sketch", daß
Moskau die bedingungslose Ueber-
gabe Finnlands verlange.  Das habe man
auf der Moskauer Außenministerkonferenz beschlossen,
und die Engländer und die Amerikaner seien völlig
einverstanden mit der Forderung der Sowjets.

me Schwerter für Graf von Schwerin
Führerhauptquartier , 8. November. Der Führer

verlieh am 4. November das Eichenlaub mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Gene¬
ralleutnant Gerhard Graf von Schwerin,  Kom¬
mandeur der in diesem Jahre dreimal im Wehr¬
machtbericht besonders hervorgehobenen 16. Panzer¬
grenadier -Division, als 41. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Seit 16. November 1942 ist von Schwerin Kom¬
mandeur der 16. Panzergrenadier -Division. Er
führte die Division in vorbildlicher Weise während
der Rückzugskämpfeaus der Kalmückensteppebis an

Das teuflische Attentat auf die Vatikanstadt
Osservatore Romano" zu dem ruchlosen TerrorüberfallDer

Rom, 8. November. Der vatikan -amtliche „Osser¬
vatore Romano " nimmt in seiner Sonnabend -Aus-
8abe eindeutig zu dem ruchlosen Terrorüberfall der
Anglo-Amerikaner Stellung und gibt in beredten
Porten der Empörung  Ausdruck , die sich ange-
stchts dieses brutalen Provokationsaktes der ganzen
^vilisierten Welt bemächtigt hat . Schon die Schil¬
drungen des „Osservatore Romano " über die Ein¬
arbeiten des anglo -amcrikanischcn Bombardements
'ckfen keinen Zweifel , daß der Bombenüberfall ein
saumäßig angelegtes Attentat auf den Sitz des
Mpstes und die Kulturschätze der Vatikanstadt dar-
^Ilt . Die Bomben sielen, wie die Zeitung meldet,
“aTeine Linie , die vom alten astronomischen Obser-
°" orium zur Eisenbahnstation führt.

, . »Ein Volltreffer traf ", so heißt es in der Mit-
Zilung weiter , „mit schweren Folgen das M o -
!Zrk - Laboratorium,  dessen Dach trotz seiner
ŝ 'cke durchbrochen worden ist. Große Schäden sind
Urch tẑ n außerordentlich starken Luftdruck im Pa-

des Gouverneurs angerichtet worden, sowie in
anderen Gebäuden, die am Platz von Santa

Martha stehen."
v Das offizielle Organ meldet ferner , daß unter

en  Schäden an der Peters - Basilika  unter
Nderem auch die Zerstörung eines Fensters von
^fnini festgestellt wurde und nur die zufällig halb-
^ .vffneten Fenster der Kuppel seien heil geblieben.
J: ,e  Petersbasilika sei am Sonnabend geschlossenworden.
> »Der Eindruck des Vorgefallencn ", so fährt die
^Wellung fort , „ist in Rom ein sehr tiefer . Wäh-
^nd des gesamten Vormittags haben sich zahlreiche
huschen in die Nähe der Vatikanstadt begeben und

aufrichtiger Teilnahme den traurigen Zwischen-
^ besprochen".

j, Die Empörung der Bevölkerung , die die Stätten
anglo-amerikanischcn Terrorangrifses umlagerte,

!r te  sich 'in Kundgebungen für die P e r -
1» n des Papstes  aus , der , wie „ Osservatore
t. ^ ano" berichtet, die Kundgebungen vom Fenster
Neu^ Bibliothek entgegennahm und für die Anteil-
. NNie der Bevölkerung an den durch den anglo-Dw - JoeouiusuiiiH uu uta uuiuj vcu ui »h* v*
h-i^̂ lauischen Gewaltakt verursachten Zerstörunaen
Nie bster Kulturgüter dankte. Der „Osservatore Ro-

schließt mit der Feststellung: „Wir geben un-
tz/M lebhaftesten Bedauern für diese Verletzung des
tist̂ es der Vatikanstadt Ausdruck, dessen Neuirali-

> von allen anerkannt , die universale väterliche

Mission des Papstes und , so wertvolle Schätze der
Religion und der Kunst beschützt".

Entsetzen und Empörung
Rom. 8. November. Im Augenblick des anglo-

amerikanischen Tcrrorangriffs auf die Vatikanstadt
befand sich der Heilige Vater nach einem Bericht
des „Osservatore Romano " in seinem Arbeitszimmer
in einer Besprechung mit dem,Substituten des päpst¬
lichen Staatssekretariats , Msgr . Montini.  Als
in kurzen Zwischenpausen plötzlich die heftigen
Detonationen der cinschlagenden Bomben krachten,
erschraken Papst Pius Xll . und fein Besucher,heftig.
Msgr. Montini wandte sich sofort telefonisch an
den zu dieser Stunde diensttuenden Legationsrat
B e l a r d o und gab ihm den Auftrag , sich nach dem
Umfang der Katastrophe zu erkundigen. Der Papst
bat Msgr . Montini jedoch, sich selbst an die Unsall-
stättc zu begeben und ihm dann gleich persönlich
Bericht zu erstatten.

Am Sonnabend begab sich P a p st Pius  XII.
selbst in aller Frühe an die Stelle , wo die anglo-
amerikanischen Bomben niedergegangen waren und
überzeugte sich durch persönlichen Augenschein von
dem Umfang der Katastrophe . Später empfing der
Papst den Kardinal C a n a ! i in besonderer Audienz
und ließ sich von ihm in dessen Eigenschaft als
Präsident der regierenden Kardinalskommission , der
Augenzeuge des ' Terrorangriffs gewesen war , aus¬
führlichen Bericht erstatten . Die erste Bombe war näm¬
lich in nächster Nähe des Palastes von Kardinal
Canali niedergegangen.

Während der Audienz des Cardinals Eanali , die
in der Privatbibliothck des Papstes stattfand , hatte
sich eine riesige Menschenmenge auf dem Petersplatz
versammelt , die ihrer Freude über die Ret¬
tung des Heiligen Vaters  Ausdruck gaben.

Auch das ganze beim Heiligen Stuhl akkreditierte
diplomatische Korps  begab sich Sonnabend.
früh in den Vatikan , um sich in die in der päpst¬
lichen Anticamera ausgelegte Glückwunichliste ein¬
zukragen. Als einer der ersten erschien der deutsche
Botschafter Freiherr v. Weizsäcker.

Ununterbrochen laufen aus allen Teilen der Welt
Telcgramnie ein, in denen dem Entsetzen und
der ' Empörung  über den Anschlag auf den
Heiligen Vater und den Vatikan , sowie der Genug¬
tuung über die Rettung des Papstes Ausdruck
gegeben .wird.

den Mius und in den Abwehrschlachten am Mius.
Seiner Entschlußkraft und Führungskunst ist neben
der Tapferkeit seiner Truppen in erster Linie die
Vernichtung des durchgebrochenen vierten mechani¬
sierten Eardekorps und die Ueberwindung einer
schweren Krise der Mius -Verteidigung zu danken.
Für diese Leistung erhielt er am 17. Mai 1943 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
als 240. Soldat der deutschen Wehrmacht.

Es folgten die schweren Abwehrkämpfe im Sommer
und Herbst 1943. In der Schlacht am Mius und der
zweiten Abwehrschlacht bei Jsjum , in der Schlacht
östlich Pawlograd und in den Kämpfen um den
Brückenkopf bei Saporoshje hatten die Division und
ihr Kommandeur das Hauptverdienst daran , daß alle
Versuche der Sowjets , die deutsche Front zu durch¬
brechen, scheiterten und die Bolschewisten bei ihren
wiederholten Angriffen schwerste Verluste erlitten
und erheblich an Kampfkraft einbllßten.

Generalleutnant Gras von Schwerin hat seine
Division, soweit es die Lage und seine Führungs-
aufgabe gestatteten, stets in vorderster Linie persön¬
lich geführt und seinen Panzergrenadieren ein Bei¬
spiel höchster Tapferkeit und Einsatzbereitschaft ge¬
geben.

. Die Verleihung des Eichenlaubs mit Schwertern
ist nicht nur eine Anerkennung der hervorragenden
Verdienste des Generalleutnants Graf von Schwerin
als Soldat und Truppenführer , sondern zugleich
eine Würdigung der Leistungen seiner tapferen Di¬
vision.

Der Führer empfing neuernannten
italienischen Botschafter

Berlin . 8. November. Der Führer  empfing am
Sonnabend in Anwesenheit des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop den neuernannien

Botschafter in Berlin , Filippo An-
Uebcrreichung feines Beglaubigungs-

italienischen
fuso,  zur
schreibens.

Politisches Druckmittel
as . Der große Erfolg unserer Lustwasse gegen

einen anglo -amerikanischen Nachschubgeleitzug im
Mittelmeer hat unseren Gegnern erneut die Schwie¬
rigkeiten vor Augen geführt , denen sie sich auch nach
dem Verrat der Badoglio -Clique bei ihren Aktionen
in Italien gegenübersehcn. So nehmen sic denn
ihre Zuflucht zu den verzweifelsten Mitteln und
schrecken auch nicht vor den ungeheuerlichsten
Verbrechen  zurück , wie der anglo-amerikanische
Bombenangriff auf die Vatikan  st adt  gegeigt
hat . Es gibt in der ganzen zivilisierten Welt — die
Bundesgenossen des Bolschewismus zählen ja nicht
dazu — nur eine einzige Stimme des Ent¬
setzens  und des Abscheus für dieses schamlose Ver¬
brechen. Es entspricht dabei ganz der englischen Ein¬
stellung, daß man zunächst den Versuch machte, uns
die Schuld in die Schuhe zu schieben und von
britischen Fliegerbomben sprach, die in deutschem
Besitz seien. Inzwischen versucht nun auch London
von dieser Mär als törichten Lüge herunter¬
zukommen. Es spricht jetzt von Flugzeugen
„unbekannter Rationalitä  t", die die
Bomben geworfen hätten . Eine Ausrede , die aller¬
dings kaum weniger plump und dumm ist. Will
man doch auch in einer Rundfunksendung die Welt
glaubenmachen, daß wir in Rom die wichtigsten
Gebäude unterminiert hätten und zur vollkommenen
Zerstörung Roms entschlossen seien. Solche Mätzchen
jedoch ziehen heute nicht mehr.

Sucht man nach den Motiven dieses ungeheuer¬
lichen anglo -amcrikanischcn Verbrechens , so kön¬
nen sie nur in dem Bestreben liegen , auf den
P a p st einen Druck  a n « z u ü b e n. Im
Vatikan hat man sich gegenüber all den von den
Engländern verbreiteten Märchen von der reli¬
giösen und echt chr i ft l i chc n Sowjet¬
union sehr skeptisch  verhalten und hat erst
unlängst noch gegenüber den illachrichten über die
Wiederbelebung der orthodoxen Kirche in der
Sowjetunion auf die vielen tausende Priester
verwiesen , die von dem Bolschewismus grausam
ermordet wurden . Daß andererseits auch die
englischen Lügenmeldungen über angebliche Ee-
waltmethoden in der Vatikanstadt nun zu einer
Feststellung des Vatikans über das loyale Ver¬
halten der deutschen Militärbehörden gegenüber
dem Papst und allen Einrichtungen des Vatikan¬
staates führten , hat London nun offenbar ge¬
glaubt , stärkere Druckmittel anwenden zu müssen.
Ein angesehener englischer Schriftsteller hat ohne¬
hin schon früher mit großem Bedauern festgestellt,
daß die katholische Kirche einer Neu¬
ordnung,  wie sic sich England vorstcllt,
nämlich einer Welt unter der Herrschaft deS Bol¬
schewismus , im W e g c steh t. Durch den ruchlosen
Terrorakt hoffte mau also offenbar , den Papst der
anglo -amerikanischen Politik gefügig machen zu
können.

Dabei wird es niemand in Erstaunen setzen,
daß nunmehr die Bundesgenossen des Bolsche¬
wismus den letzten Respekt vor dem fallen ließen,
was großen Teilen der Menschheit als unantast¬
bares Heiligtum gilt . Dieses ganze Verbrechen
liegt durchaus auf der Linie der anglo -amerikani-
schcn Politik , auf der Linie derer , die vorgeben,
für die Freiheit , für Christentum und Menschen¬
rechte zu kämpfen und die in diesem Zeichen
Wohnviertel der Städte bombardieren , um
Frauen und Kinder zu morden . Der ruchlose
Bombenangriff ,auf den K ö l n e r D o m liegt auf
der gleichen Linie wie das neue ungeheuerliche
Verbrechen , der Angriff auf die Vatikanstadt und
es rundet nur das Bild ab, daß dieser Bom¬
benanschlag auf die zivilisierte
Menschheit  wenige Tage nach dem Abschluß
der Moskauer Konferenz erfolgte . In Moskau
hatten die Engländer und Amerikaner dem Bol¬
schewismus einen Freibrief für Europa ausge¬
stellt und sich noch einmal zur engsten Zusammen¬
arbeit verpflichtet . Mit diesem Angriff auf die
Vatikanstadt haben Churchill und Roosevelt be¬
wiesen , daß sie des Bolschewismus und der
Freundschaft Stalins würdig sind. Wie eine
Neuordnung unter solchen Verbrechern anssehen
würde , dafür hat der Angriff auf die Vatikanstadt
durch die Anglo -Amerikaner einen guten An¬
schauungsunterricht gegeben.

Standarte..Kurt Eggers“
Berlin , 9. November. Der ^ Uhrer  verlieh auf

Vorschlag des Reichsführers ff den Kriegsberichter-
einheiten der Waffen -ff den Namen ff - Stan¬
darte „Kurt Eggers ". Der bekannte
Kurt Eggers  fiel vor kurzem im Osten
Obersturmführer und Panzerkommandant
ff -Panzerdivision „Wiking".

Dichter
als ff-
in der

Aus Stalins Agitations-Repertoir
(Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung)

as. Berlin , 8. November. Wenn unlängst schon
darauf hingewiesen wurde, daß der Balkan Stalin
eine „orthodoxe Messe" wert sei. das heißt, daß die
Wiederbelebung der orthodoxen Kirche  nicht
zuletzt erfolgt sei, um sie als A g ist a t i o n s m i t t e I
zu verwenden, so zeigen verschiedeneNachrichten, daß
die Sowjets auch wieder den „slawischen Gedanken"
zu beleben versuchen. So fand gleichzeitig mit der
Moskauer Konferenz ein p a n f l a w i st i sche r
Kongreß  in Moskau statt. Wie die englische Zeit¬
schrift „Tablett " hierzu berichtet, wurden in diesen
Verhandlungen die Leistungen des Bandenführers
Tito  anerkennend erwähnt , dessen Tätigkeit , was
nicht gerade schmeichelhaft für die Engländer und
Amerikaner ist, mit den Leistungen der Anglo-Ameri¬
kaner in Sllditalien gleichgestellt wurde. Die jugo¬
slawische Exilregierung mußte sich wieder recht un¬
freundliche Worte sagen lassen. Immer deutlicher
treten die bolschewistischenBalkanforderungen und
Wünsche in allen diesen Reden klar zutage. Moskau
setzt also alle Agitationsmittel ein, um sein Ziel- zu
erreichen, die bolschewistischen Banden , die Agitato¬
ren Moskaus , die „orthodoxe Kirche" und die pan-

flawistische Idee . Der Zustimmung der Anglo-Ameri¬
kaner zur Errichtung der Sowjetrepubliken auf dem
Balkan ist man dabei sicher und hat sich diese Zustim¬
mung von Herrn Eden  und von Herrn Hüll  noch¬
mals bestätigen lassen. In diesem Zusammenhang
verdient ein Artikel des griechischen Blattes „Nea
Ehropi " Beachtung, der sich mit den sowjetischen
Forderungen nach Stützpunkten auf den ägäischen
Inseln befaßk. Wenn eine solche Forderung , so
schreibt die Zeitung , nicht dazu angetan sei, den
„Patrioten und Befreiern " jeder Art in Griechen¬
land die Augen zu öffnen und das ganze griechische
Volk zu äußerster Wachsamkeit aufzurufen , dann ver¬
dien« Griechenland kein besseres Los, als daß ihm
der Bolschewismus zugedacht sei. Andererseits zeige
der Fall deutlich, welche Bewandtnis es mit dem
internationalen „Schutz" der Alliierten Griechen¬
land gegenüber in Wirklichkeit habe. Diese „Be¬
schützer aller kleinen Völker" öffneten den Sowjets
bereitwillig den Zugang zum Mittelmeer und sie
würden keinen Augenblick zögern, auch die Inseln im
ägäischen Meer an die Bolschewisten zu verraten.
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Der OKW .-Bericht von heute

Sewlet-Kranesruppe bei NlKopol zerschlagen
Die Kämpfe in der Landenge von Petekop - Erbitterter deutscher Widerstand
im Kampfgebiet von Kiew - Heftige Kämpfe an der süditalienischen Front

Schwere Verluste der Briten und Nordamerikaner
Aus dem  Führerhauptquartier , 8. Nov.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der Landenge von Perekop  hatten auch
gestern die mit starken Kräften geführten Angrisse
der Sowjets nur geringe örtliche Erfolge.
Seit Tagen bewährten sich in diesem Frontabschnitt
besonders das brandcnburgische Pionierbataillon 71,
dessen Kommandeur , Major Schneider , in den letzten
Kämpfen siel , sowie die im Erdkampf eingesetzten
Teile der 8. Flakdivision.

An der Dnjepr - Front  verlief der Tag . ab¬
gesehen von erfolgreichen eigenen Vorstößen , ruhig.
Bei der Fortsetzung unseres Angrisssunternehmens
südlich Nikopol wurde eine eingeschlossene feindliche
Krästegruppe zerschlagen und weitere Gefangene und
Beute eingebracht.

2m Kampfgebiet von Kiew  setzten unsere Trup¬
pen den aus breiter Front mit weit überlegenen
Kräften vorstehenden Sowjets erbitterten Widerstand
entgegen . 2n diesen , mit unverminderter Heftigkeit
andauernden , schweren Abwehrkämpfen haben sich di«
fränkisch -sudetendeutsche 183. Infanteriedivision unter
Führung von Generalleutnant Dettling  und die
ostpreußische 217. Infanteriedivision unter Führung
von Generalleutnant Poppel  besonders ausge¬
zeichnet.

In den unübersichtlichen Seen und dem Sumpfge-
lände des Einbruchsranmes von Newel stehen eigen«
Kampfgruppen im Slbwehrkamps gegen starke feind¬
liche Kräfte . Versuche der Sowjets , den Einbruchs¬
raum nach den Seiten zu erweitern , scheiterten . Aus
den übrigen Abschnitten der mittleren und nördlichen
Ostfront wird auch gestern nur örtliche Späh - und
Stohtrupptätigkeit gemeldet.

An der snditalienischeu Front  greift
der Feind mit znsammengesatzte « Kräfte » ' hart»
uäckig unsere Stellungen nordwestlich des Vol-
turuo an . Dabei kam cs besonders bei Bcnasro
zu heftigen, , für die Briten und Nordamerikaner
äußerst verlustreichen Kämpfen . Schnelle deutsche
Kampsflugzcngc führten wirkungsvolle Tief¬
angriffe gegen feindliche Krastsahrzcngansamm-
langen.

Feindliche Fliegerverbände  flogen
am gestrigen Tag in die besetzten Westgebiete ein
und drangen bei unsichtigem Wetter bis in west¬
deutsches Gebiet vor . Durch Bomüeuwürfe ent¬
standen nur in einem Ort einige Schäden . Auch
Störangrisse in der vergangenen Nacht waren nur
von geringer Wirkung . Fünf britisch -nordameri¬
kanische Flugzeuge wurden abgcschosse « .

Deutsche Flugzeuge belegten auch in der Nacht
zum 8. November Eiuzelziele im Stadtgebiet
von London  mit Bomben schweren Kalibers.

Wie durch Soudermcldung bekanntgegebe » ,
führte die deutsche Luftwaffe erneut einen schwe¬
re » Schlag gegen feindliche Truppen - und Nach-
schnbtransporte im westlichen Mittelmecr . Kampf¬
fliegerverbände griffen in verwegenem Tiesslng
vor der uordasrikanischcn Küste einen aus 22 voll»
beladenen Truppentransportern bestehenden , durch
acht Zerstörer  gesicherten Geleitzug an . Zahl¬
reiche Bomben und Torpedos trafen 18 große
Fahrgastschiffe mit zusammen 118 888 BRT , so¬
wie zwei Zerstörer vernichtend . Bereits im Ab¬
flug wnrden mehrere Truppentransporter in
brennendem und sinkendem Zustand beobachtet.
Mit den vernichtete « Schiffen saudcu viele
Tausende junger nordamerikanischer und britischer
Ersatzmaunschaften ihr Grab in den Wellen.

Der GKiäf.-BericM mm  Sonntag
Aus dem Führerhauptquartier,  7 . Novem¬

ber : Der Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Aus der Krim  wechselten gestern starke feindlich«
Angrisse mit eigenen Gegenangrissen . Cs kam zu
harten , für den Feind verlustreichen Kämpfen.

In der Straße von K e r t sch versenkte » Siche-
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine vier vollbesetzte
feindliche Landungsboote und ein Schnellboot . Ei«
feindlicher Leichter mit 15 Geschützen wurde erbeutet.

Im großen Dnjeprbogen,  sowie an der übri¬
gen Dnjeprsront herrschte bis auf ' mehrere erfolg¬
reiche eigene Vorstöße im allgemeinen nur gering«
Kampstätigkeit . Südlich Nikopol gelang es einer
eigenen Kampfgruppe , überraschend in die feindlichen
Stellungen einzubrechen . 18 Geschütze zu erbeuten und
Gefangene einzubringen.

ROMAN VON
HANS ERNST

Deutscher Roman - Verlag , Dresden

2m Kampfgebiet von Kiew  kam es mit immer
von neuem anrennendcn seindlichen Angriffswellen
zu erbitterten Kämpfen.  Mehrere stark«
Angriffe wurden unter erheblichen Verlusten der
Sowjets abgeschlagen . Südwestlich der Stadt sind
Kämpfe mit seindlichen Panzerkrästen  im
Gange . Die Luftwaffe griff mit starken Verbänden
wirkungsvoll in di « Erdkämps « ein und schoß hier
sowie über anderen Kampfräumen gestern 81 So-

™' ' am Ein '^ru cher aum südwestlich WelikijeLuki
verliefen eigene Gegenangriff « südlich Newel erfolg¬
reich. Westlich der Stadt errangen unsere Truppen

gegen starken , vou Panzern und Schlachtfliegeru
unterstützten Feind einen erneuten Abwehrersolg.
Die wiederholt angreisende « Sowjets wurden auf
ihre Ausgangsstellungen zurückgeworfen und dabe,
51 Panzer vernichtet . „ . . , .

In Siiditalicn  verstärkte der Feind ferne
Angrisse , um unsere Stellungen nördlich des Bol-
tur 'no mit zusammengefaßten Kräften zu durch¬
brechen . Eigene Verbände traten zum Gegenangriff
an , warfen den in unsere Stellungen eingebrochencn
Feind nach heftigen Kämpfen wieder ins Volturno-
tal und eroberten die alten Stellungen zurück.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
vergangenen Nacht Nachschubhäfen des Feindes an
der süditalienischen Ost - und Westküste mit gutem
Erfolg an.

Schwache feindliche Fliegerkräste flogen gestern in
die besetzten Westgebiete ein und unternahmen ^nächt-
liche Störangrisse gegen einige westdeutsche Städte.
Sechs feindliche Flugzeuge wnrden abgefchosien.

Deutsche Flugzeuge warfen auch in der vergange¬
nen Nacht wieder Bomben auf Ziele im Stadt-
gebiet von London  sowie in Ost - und » ud-
england.

«a
ii Wir haben hinter die Kulissen gesehen

Gespräch mit deutschen Austauschgefangenen aus Afrika
Einige deutsche Schriftleiter hatte« Gelegenheit , sich mit deutfcheu « ust - nschgesaugeueu — Schwer,

beschädigte» und Sanitätsperfoual und Aerzte » — die kürzlich aus Nordafrika heimgccehrt sind, zu
« »terhalten. U»ser vr . Itle.-Mitarbeiter berichtet im folgenden i n t e r e s s a nt e E t » 3 c l h e ite n
aus Gespräche » mit de » Heimkehrer » , die ei» Bild von de» Zustande« >» afrikanische»
Gesaugeneulager » « ad der Stimmung bei den englischen und amerikanischen Soldaten geben.

hatte den Soldaten erzählt , in 14 Tagen würden sie
dann werde der große

(10. Fortsetzung)
„Wird nix erfahren , wenn du nach meinem

Willen tust ."
„Was bleibt mir anders übrig ? "

„Es gibt nix anders für dich."
Peter stand auf und sah über den Vater hinweg

zu den silberbestrahltcn Bcrgspitzen hinüber . Der
Alte blieb an seiner Seite , als sie zum Hof hinunter-
gingen . Auf dem Weg dorthin sah Peter den Weiden¬
stock liegen . Der Alte hob ihn auf , brach ihn über dem
Knie entzwei und warf die Stücke in weitem Dogen
hinaus.

„Du wirst von heut ab , solang du noch da bist , bei
mir im Zuhäusl schlafen" , sagte der Alte.

Peter nickte und folgte dem Vater über die aus¬
getretenen Stufen hinauf in das Austragstüberl.

*
Mitte August , als es eigentlich recht heiß hätte

sein sollen , verhängte sich eines Tages der Himmel
und es sah so aus , als ob es schon einen verfrühten
Herbst geben wolle . Graue Nebelfctzen flatterten um
die Spitzen der Berge , mehrmals am Tag gingen
schwere Regenschauer nieder und ließen den See an¬
schwellen . Trostlos und traurig war das Leben , m
Tal.

An fo einem Morgen erschien die Magd Johanna
i Strecker auf dem Seehos und bat , daß man für zwei

Tage iemand anderen auf die Alm schicken möchte,
weil ihre Schwester plötzlich im Kindbett gestorben
sei, und sie in die Traunsteiner Gegend müsse zur Be¬
erdigung.

Der Zufall wollte es , daß auch Zkgnes in der
Stube war , als Johanna erschien . Sie war noch ein
wenig schläfrig und fragte unwillig die Magd , wie
sie sich das vorstelle , plötzlich auf zwei Tage alle , lie¬
gen und stehen zu lassen.

Der Empfang unserer Landser spielte sich so ab,
daß sich, sobald sie ihren „Camp " bezogen hatten,

'die Wachmannschaften  wie die Hyänen
auf sie stürzten und plünderten.  Ob das nun
Engländer oder Amerikaner , ob Offiziere oder Mann¬
schaften waren , sie zeigten alle ein überaus großes
Jnteresie für „Erinnerungsstück  e" , ins¬
besondere für Uhren , Zigarettenetuis und dergleichen
mehr . Besonders schäbig benahmen sich die Ameri¬
kaner , geradezu „schweinemäßig ", meinte ein
Berliner.

Ein Lager von etwa 500 deutschen Gefangenen
wird durchschnittlich von 4 0 bis 6 0 Offizieren
„verwalte  t " , von denen grundsätzlich mindestens
12 b i s 15 Juden sind.  Diese Juden verstehen
sich ganz besonders auf Schikanierung unserer deut¬
schen Soldaten . Sie reagieren gewisiermaßen ihren

' „Haß auf die Nazis ab " . Zunächst einmal nehmen sie
den Gefangenen grundsätzlich alle Brieftaschen und
Bilder ab und zerreißen sie vor ihren Äugen . Dem
Deutschen soll eben jede Beziehung zur Heimat ge¬
nommen werden , man will ihn in echt jüdischem
Sadismus seelisch martern und quälen.

Es lag die Frage nahe , wie denn die Stimmung
und die Haltung bei den Engländern und
Amerikanern ist. Darauf erhielten wir die ein¬
stimmige Antwort : die Haltung drüben  ist
schlecht . Die Engländer sind kriegsmüde  und
die amerikanischen Soldaten kriegsunlustig.
Die Frage nach dem Warum ihres Kampfes be¬
schäftigt beide . Hinzu kommt , daß es nicht die
geringste Betreuung drüben gibt , wie sie unseren
deutschen Soldaten ganz selbstverständlich ist. Nicht
einmal einen geregelten Briefverkehr

Ä  Front und Heimat hat man eingerichtet.n aber die Engländer einen Brief von zu¬
hause , dann wiederholen sich darin die Klagen , baß
immer mehr IlSA .-Truppen auf die Insel kämen
und sich dort breit machten , während die englischen
Soldaten für Amerika kämpfen müßten . Dazu müssen
die Jnselbriten den Leibriemen enger und enger
schnallen . , _ _

Und wie steht es bei den amerikanischen Sol¬
daten ? Sie haben sich vom Krieg , da sie ziemlich
hoch besoldet werden , gute Einkünfte versprochen.
Die meisten von ihnen waren daheim arbeitslos
oder verdienten ein paar Cents als Gelegenheits¬
arbeiter . Sie stellten sich den Krieg nicht so un¬
gemütlich vor , und besonders darüber sind sie ver¬
stimmt , daß sie Tausende von Kilometer von ihrer
Heimat kämpfen sollen und nicht einmal wissen,
wofür . Da fragt sich nun der USA .-Soldat , warum
denn Amerika auf einem fremden Kontinent über¬
haupt Krieg führt , wo es doch alles im Lande hat,
was es braucht . Beweis genug dafür , daß Roosevelts
Krieg nicht der des amerikanrschen Volkes ist.

Alle diese Momente wirken dahin , daß die Eng¬
länder und Amerikaner nach Ansicht unserer Heim¬
kehrer den Krieg satt haben.  Immer wieder
fragen sie unsere deutschen Soldaten : „Wann ist
denn der Krieg endlich zu Ende ?" Wenn ihnen dann
der Landser mit todernster Miene trocken antwortet:
„Vielleicht in fünf Jahren " , dann sind sie ganz ver¬
stört und ziehen kopfhängend ab . Die englische und
die amerikanische Propaganda hatte ihnen im ver¬
gangenen Sommer zur Auffrischung der Kriegslust
eine Landung in Frankreich in Aussicht gestellt . Man

Johanna steilte den Nacken ein wenig . Vielleicht
wollte sie di« Bäuerin treffen , weil sie soviel Be¬
tonung in ihre Worte legte.

„Mei ' Schwester hat zwei kleine Kinder und das
dritte , an dem sie selber sterben hat müsien , ist auch
am Leben . Die Bäuerin weiß ja net , wie das ist,
wenn kleine Kinder da sind und stirbt die Mutter
weg ."

Nein , die Bäuerin wußte das nicht . . Cie warf
einen schiefen Blick auf ihren Mann , wie der die
Worte aufnehmen würde . Dessen Gesicht aber war
unbeweglich . Nur im ersten Augenblick , als Johanna
über di « Schwelle getreten war . hatte es ihm einen
kleinen Riß gegeben . Nun stand er auf und reichte
der Magd die Hand , sprach ihr sein Beileid aus und
rief in die Küche nach der Jungmagd , die einstweilen
auf der Alm aushelfen sollte . Da fiel ihm plötzlich
noch ein:

„Du wirst aber doch wiederkommen , Johanna?
„Ich bin noch nirgends unterm Jahr davon,

Bauer ."
„Sell weiß ich. Aber dös is halt ein Ausnahmc-

fall . weißt .«
„Ich komm wioder , da kannst dich verlassen . Mein

Schwager hat sein« Schwester im Dorf , die wird sich
um di« Kinder annehmen.

Er nickte.
„Brauchst Geld zu der Fahrt ? " Er griff in die

Hosentasche nach den Schlüsieln zum Wandkästchen.
„Mir langt 's leicht , was ich Hab", antwortet«

Johanna und wandte sich wieder zum Gehen . Sie

S'ng in die Kammer hinauf und verließ nach kurzereit das Haus . Di « schwarze Kleidung , die si« an¬
gelegt hatte , ließ sie schlank und noch größer erschei¬
nen . Das Blondhaar stand in scharfem Kontrast zu
dem Schwarz der Kleidung . Der Wind trieb die brei¬
ten Bänd «r ihres Audorferhutes hochauf wie knat¬
ternde Flaggen.

Der junge Seehofer stand am Stubenfenster und
schaut« ihr nach. Da sagte Agnes plötzlich:

„Du lorgst dich um die Magd in einer Weise , die
beinah « auffallend ist."

„Was ist da auffallend ?" fragt « er ruhig und
»anbt* sich vom Fenster ab.

im Ruhraebiet sein, und _
Siegeslauf beginnen . Triumphierend zeigten die
Amerikaner den deutschen Gefangenen ihre Zigaret¬
tenschachteln , auf denen ein amerikanischer Soldat
abgebildet war , der nach Berlin marschiert . Dann
blieb aber die verheißene Landung aus , und aus
dem Spaziergang ins Ruhrgebiet wurde nichts.

Die Folge war eine große Enttäuschung
und eine noch größere Niedergeschlagenheit.

Wir haben schon viel davon gehört , daß sich die
Engländer und die Amerikaner nicht vertragen.
Unsere Heimkehrer bestätigen uns das voll und
ganz . Die „englischen Brüder " können
sich nicht riechen,  meinte ein Unteroffizier , der
monatelang die „Gastfreundschaft " der Angelsachsen
genosien hat . Die Offiziere grüßen sich nicht und
gehen sich aus dem Wege . Es kommt immer wieder
zu Schießereien zwischen Engländern und Ameri¬
kanern , bei denen es Tote auf beiden Seiten gibt.

Wir haben unsere Heimkehrer zum Schluß
natürlich gefragt , wie sie denn die allgemeine Lage
ansehen . Darauf antwortete uns einer strahlend und
mit lachender Miene , und die anderen pflichteten ihm
bei : „Wir sind Optimisten ". Ihre felsenfeste Zu¬
versicht und ihr Vertrauen nehmen sie. die viele
Monate hinter Stacheldraht verbracht haben , nicht
zuletzt aus ihrer Kenntnis der Stimmung beim
Feinde . „Wir haben hinter die Kulissen der Gegen¬
seite blicken können ", meinte ein Unteroffizier . Da
haben sie gesehen , daß es nicht zum besten steht um
die Kriegsmoral der Engländer und Amerikaner,
denen aus der Begegnung mit den Deutschen auf
den Schlachtfeldern klar geworden ist, daß der deutsche
Soldat einfach nicht zu besiegen und die deutsche
Führung nicht zu übertreffen ist.

Nana RitterHreuzträger
Führerhauptquartier , 8. November . Der Führer

verlieb das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Generalleutnant Franz Westhoven.  Komman¬
deur einer Panzer -Division : Oberstleutnant Jo¬
hannes Hoppe,  Führer eines Panzer -Erenadier-
Regiments : Hauptmann Ludwig Weißmüller.
Bataillonskommandeur in einem Erenadierregi-
ment : Hauotmann Günther Liethmann.
Batteriechef in einer Sturmgeschützabteilung.

ueberraschungsangriff auf munda
Tokio , 8. November . Domei meldet von einem

japanischen Stützpunkt im Südpazifik:
Unsere Marineluftstreitkräfte unternahmen einen

Ueberraschungsangriff auf Munda (Neu -Georgien)
Trotz schweren Abwehrfeuers wurden die seindlichen
Stellungen und der Flugplatz schwer bombardiert,
militärische Anlagen an zwei Stellen zerstört und
ein großer Brand verursacht . Sämtliche Flugzeuge
kehrten wohlbehalten zurück.

Wie Domei meldet , wurden 15 Flugzeuge von
japanischen Flakbatterien bei einem Angriff feind¬
licher Bomber und Jäger auf die Stellungen bei
B u i n abgeschossen.

„Nun , daß du sie einfach zwei Tage wegläßt , daß
du dich sorgst , ob sie Geld hat . Aber mich geht ja das
nichts an . Ich werde ja gar nicht gefragt ."

„Da hast recht . Es geht dich nix an " , antwortete
er trocken . „Wenn du a richtige Bäuerin wärst , dann
schon. Aber so verstehst ja gar nix davon ."

„Und wie du dich gesorgt hast , daß sie nicht mehr
kommen könnte . Um mich hättest du vielleicht nicht
solche Sorge , wenn ich sortginge ."

Michael öffnete den Mund , besann sich aber noch
rechtzeitig und schwieg, denn was er jetzt hatte ant¬
worten wollen , war eine so bitter « Wahrheit , daß er
davor beinahe erschrak . Nein , er hätte sich wahrhaftig
um das Wiederkommen nicht gesorgt , wenn Agnes
fortgegangen wäre . So weit also hatte es kommen
können . Er ging hinaus , weil die Jungmagd sich
gerade zum Fortgehen schickte. Er trug ihr noch
einiges auf , auf was sie droben besonders achten
müsie , und gab ihr Ratschläge für dies und jenes.
Dann ging er zu den Knechten hinunter , die am
Seeufer Streu mähten . Seit Peter nicht mehr da
war , mußte er selber überall dabei sein . Er verstand
es nicht , daß Peter so plötzlich zu den Soldaten ging.
Hätte doch leicht warten können , bis man ihn geholt
hätte . Er war in Mittenwald bei den Gebirgsjägern,
und es gefiel ihm ganz gut , wie er vor einigen Ta¬
gen auf einer Karte schrieb.

Als Michael den Hof verlaßen hatte , betrat ihn
von der anderen Seite her der Maler Bredow . Das
schlechte Wetter hielt auch ihn seit Tagen im Dorf
drunten fest, und er gedachte in den nächsten Tagen
abzureisen , falls der Reqen nicht nachließ . Es war
zum Todlangweilen drunten , obwohl der junge
Änkerbräu keme Mühe gescheut hatte zur Unterhal¬
tung der Sommergäste . Er hatte eigens eine Kegel¬
bahn anlegen laßen , seine Frau richtete das Nebcn-
stübchen für er» Lesezimmer ein und ließ fick stets die
neuesten Bücher schicken. Es wäre also schon zum Aus¬
halten gewesen . Aber Bredow trieb die Sehnsucht
nach Agnes zum Hof hinauf . Es war unangenehm
genug , eine volle Stunde in den Haselnußbüschen zu
warten , bis er den Bauern aus dem Haus gehen sah.
Ein Regenschauer wäre über ihn ni -dergegangen , und
er hatte ihn mit größter Geduld hingenommen . Nun
saß «r « wohlig tot*

Das Eichenlaub fürHauptmannZiemer
Führerhauptquartier.  8 . November .Der

Führer verlieh am 2. November 1813 das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haup^
mann Ernst Ziemer,  Kompaniechef in einem
Grenadierbaiaillon . als 317. Soldaten der deut,chcn
Wehrmacht . _ . . .

Als Hauptmann und Chef der 1. Kompanie sei¬
nes Regiments hat sich Hauptmann Ziemer bei den
schweren Abwehrkämpfen südlich des Ilmeniees rnr
Frühjahr 1943 besondere Verdienst « erworben und
seine Stellungen mit größter Todesverachtung und
Entschlossenheit gegen den wochenlang mit starter
Ueberiegenheit anstürmenden Feind gehalten . AM
23. Oktober hatte er erneut Gelegenheit , sich als Füh¬
rer und Vorkämpfer seiner Grenadiere auszuzeichnen.
Die Balichewisten waren mit zahlenmäßig überlege¬
nen Kräften in die deutschen Stellunoen ringe - ^
brachen . Mit nur wenigen Unterossizieren und Gre¬
nadieren warf sich Hauptmann Ziemer als erster aui
die Bolschewisten , die sich mit Gewehr - und Ma-
schinengewehrfeuer und mit Handgranaten verzwei¬
felt verteidigten . Sein Beispiel riß die Grenadiere
mit , und in erbitterten Nahkämpfen wurden die «' «-
qedrungenen feindlichen Kräfte zum größten Tel
vernichtet und der Rest aus die Ausgangsstellungen
zurückgeworfen : bereitgestellte Reserven dex Sowjets,
die den Anfangserfolg ausnutzcn sollten , kamen in¬
folge des raschen und entschlos.rnen Eingreijens Zie¬
mers nicht mehr zum Einsatz.

Der tapfere Offizier wurde in diesem Kamps an
der Spitze seiner Grenadiere zum vierten Male ver¬
wundet.

General Hugo Grimme gestorben
Berlin , 8. November . Am 6. November , dem Tage

seines 71. Geburtstages , wurde , in Schwerin der vor
einigen Tagen verstorbene General der Flakartillerie
a . D . Hugo Grimme,  1933 '36 Präsident des Reichs-
luftlchutzbundes , eingeäschert.

General Grimme hat bereits bei den Ursprüngen
der Flakartillerie und des heutigen Luftschutzes mit¬
gewirkt . solange überhaupt Lustziele bekämpft
werden . Schon vor dem ersten Weltkrieg gehörte er
als Lehrer an der Feldartillerie -Schießschule dem
Leitungsstab an , der Schießübungen mit ..Ballon-
abwehrkanonen " , wie man damals sagte , durchführte.
Im Frühjahr 1915 wurde Grimme vom Kriegs¬
ministerium beauftragt , durch persönliche Unter¬
richtung an der Front Unterlagen für eine zweck¬
mäßige Organisation und Verwendung der
Ballonabwehrkanonen  zu sammeln und ent¬
sprechende Vorschläge zu machen . Das Ergebnis war
seine Ernennung zum Inspekteur der Flugabwehr¬
kanonen im Operationsgebiet Ende Juli 1915. Ais
dann im Oktober 1916 die Stellung des Komman¬
dierenden Generals der Luftstreitkräfte geschaffen
wurde , trat Major Grimme als Chef der
„Abteilung Flugabwehr"  zu diesem über-
Hieraus geht hervor , daß er die Persönlichkeit war,
die dem damaligen Lehrstab „Flak " Ausrichtung
und ^Ziel gab . In der Reichswehr gehörte er u . a-
dem Lehrstab der Artillerieschule Jüterbog an . war
1926/27 Kommandeur des Artillerie -Regiments 5 uiw
ging am 1. Juli 1927 als Artillerie -Führer VI na«
Münster in W . Als er am 30. September 1929 aus
dem Dienst schied, erhielt er den Charakter als Ge¬
neralleutnant.

Doch noch einmal wurde Generalleutnant Grimm«
rur Durchführung einer großen Ausgabe beruseN-
Sie lag in seiner Ernennung zum Präsidenten
des neugeschaffenen Reichsluftjchutz-
b und es  am 29. April 1933. Drei Jahre wirkt-
er in dieser Stellung , in einem Zeitraum also,
der für den Aufbau der umfassenden Organisation
entscheidend war . Als er im April 1936 aus seinem
Amt schied, erhielt er den Charaktex als General der
Artillerie . Doch die Arbeitskraft des Generals lag
nicht brach . Er betätigte sich schriftstellerisch am
dem Gebiet des Luftschutzes . In der Deutschen Ge¬
sellschaft für Wehrpolitik und Wehrwissenschaften
leitete er die Arbeitsgemeinschaft Luftschutz. Außer¬
dem war er wissenschaftlicher Mitarbeiter der kriegs¬
wissenschaftlichen Abteilung der Luftwasse.

Als General Grimme am 23. März 1941 fein ov-
jähriges Militärjubiläum feierte , beförderte ihn de
Führer in Anerkennung seiner langjährigeZeiltiinoen lind Verdienst, » »um General der Flat-

is

Leistungen
artillerie . - -

Nach einer Reotcrmeldung wurde Exkö » igBic t **
Emanuel  beim Eintressen in seiner Eeburtsstadt
apel mit den Rusen begrüßt: „Nieder mit dem Kdn>S'
Abdanken!" *

Die endgültig« albanisch « Regierung » »"
am 3. November gebildet. Der Regentschastsrat eruan» .
den bekannten Vorkämpfer der albanischen Unabhängig» ' '
Rezep Mitrovic «, , um Ministerpräsidenten. ^
Verlag u Druck Wiesoadener Zeitung Schneider u Co ., J ®.'
Verlagsleiter : Ludwig Altstadt . Hauptschritt leitet : Fritz Günlh * '
■loiiv Hauptschrlttlelter u Chet vom Dienst - Karl Kreut * ,

gilt Anzelgenpretsllste

seinen Regenumhang an den Ofen gehängt und ^
noß die Zärtlichkeiten der Frau des Hauses , inw
der junge Bauer mit seinen Knechten di« Streuw '-ci
mähte . , . . „

Plötzlich tauchte der alte Seehofer aus . Er g' ^
die Mahd entlang an den Knechten vorbei , bis er*
seinem Sohn kam.

„Geh heim und schau nach der Agnes ." . j
Michael hielt mitten im Schwung inne u"

schaute den Vater an.
„Ist was passiert ? " , ,
„Dös weiß ich net . Aber schau nach, es hockt etn

droben bei ihr ." „
Michael warf die Senfe zornig von sich, schob w

Hut aus der Stirn und verließ die Wiese . Er wer
gar nicht , daß der Vater an seiner Seite hertripps ' ^

„Derfst net vorn auffigehn , sonst sehn s' d>
Michl . Von hint mußt Herkommen ." ^

„Jz es der Maler ?" fragte Michael mit eng
Atem.

„Freilich , wen denn sonst? "
„Heut peitsch ich ihn vom Hof ." , ..m
„Die Peitschn Hab ich schon hergerrcht . erkia^

der Alte . „ Aber renn net so, ich kimm ja gar nimm
mit ." ^ \t

In der Erregung hatte Michel nicht bemerkt.
rasch er ging . .

„Vielleicht jag ich sie auch gleich vom Hof,
a Ruh ", sagte Michael mit unheimlicher Ruo
„Sell mußt dir schon noch überlegen , Bub ."
„Da brauch ich nix überlegen . Wer meinen V

besudelt , muß weg ." e#
Nun hatten sie das Stadeltor erreicht . Sie

durch den Stadel , dann durch die Remise und
dort durch den Stall in den Hausfletzs Alles
still . In der Küche brodelte Wasser in einem 6^ 0
Topf . Niemand kümmerte sich darum . „ H

Der Alte zupfte den Sohn am Rockärmel "
flüsterte ihm zu:

„Vorn sind 's in der guten Stub ." t
Leise schlichen sie vor , horchten an der

Unterdrücktes Flüstern und Kosen , dann ein perlen
Lachen aus Agnes Mund . «pirtag

„Er ist drunten beim Se « und kommt vor M'
nicht hei » * ft ' g"
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„DIE REIHEN FEST GESCHLOSSEN . . ."
Nie, so glaube ich, weiden wir jungen Soldaten

einst, die unseligen Novembertage vergessen
,°nnen, die uns in tristem Nebel, in ewigem, fein
vrniederrieselndem Regen den Weg zurück nehmen
l̂ hen. Vorbei an den grinsenden Gesichtern der
feindlichen Zivilbevölkerung , den unablässig nach-
^ingenden Gegner im Rücken, vorüber an brenneir-°*n Proviantämtern , bis in die tiefste Seele ver¬
wundet ob der unverdienten , bitteren Niederlage.
Muben- und hoffnungslos im Stich gelogen vom
"bersten Kriegsherrn , unendlich müde — fa
Marschierten wir über die Brücken des Rheines , 3n
c,ne Heimat, die uns kläglich und erbärmlich ver¬
daten hatte , die angesichts des äußersten Kampfes
'a einer Epoche, dis über Leben und Tod eirtichred,
üanz einfach einen Munitionsstreik entfesselte und
Z' s so die sehnsüchtig erwarteten Parronen und
Granaten einfach verweigerte . Unfähig, sich zu ver-
:E>digem erbarmungswürdig wehrlos dem feind-
'che,, ŝ euer preisgegeben , fielen reihenweise die

Kameraden. Starben fluchend dieser „Heimar" die
?»hne, Väter und Brüder jener , die zur gleichen
Mi in Berlin oder München, in hochverräterischen
-"iassenoersammlungen die jüdische Parole : „Rieder
w>t dem Krieg !" in die Säle , durch die Sr lassen
aad Gassen riefen . Und keiner, keiner war da, der
?uch nur einen der Lumpen an die Wand hätte
Wellen lassen, niemand warf sich dem Pöbel ent¬
eilen, half in der Heimat durch eine entschlossene
A?t der verzweifelt sich wehrenden rapferen , an-
hlndigen Front . So musste denn der Untergang de¬
ngelt sein, war es unausbleiblich , dass die in
'auiend Schlachten unbesiegten deutschen Bataillone
Graten und verlassen die unendlich« Tragik des
Portes : „Umsonst" hegreifen lernen mussten. Um-
18 oft alles Leiden und Sterben , vergeblich  die
^sagbaren Strapazen und namenlosen Opfer!

Fluchwürdiger November 1918!
*

. Ein kleiner Zettel rief uns am 8. November 1923
!tt der alten Noris , dem urdeutichen Nürnberg , für
2 * Abend in den grossen Saal des Beckengarten.
Wr wussten, um was es ging. Adolf Hitler wollte
n8 Not der Inflation brechen, den Wahnsinn einer
indischen Wirtschaftspolitik , die ein Sechzigniillionen-
"Ak nicht nur zu Bettlern , sondern endgültig auch
N Sklaven machen wollte, hinwegfegen. Unsere
Mgen leuchteten, stürmisch schlugen die Herzen,
überhast erwarteten wir den Befehl zur Tat auch in
M « « Stadt . Unerträglich langsam verging die
^acht. In den Morgenstunden hielten wir die
"Münchener Neueste Nachrichten" in den Händen
wit der ganzseitigen Proklamation der neuen Re-
Nerung Hitler —Ludendorff auf der Titelseite.
Miere Begeisterung kannte keine Grenzen ! Hitlers

war geglückt!
. Dann kamen die ersten unfassbar bitteren Rach-
'chten, bald wurde der Schurkenstreich der Kahr-

Lossow—Seisser offenbar . Die Nachricht, dass Landes-
Niizei auf das marschierende, werdende neue
?kulschland gefeuert habe, dass viele Kameraden
Met gefallen waren , traf auch uns ins Herz. Ein
Zilizier, der mit seiner Kompanie den Saal um-
Nflelt hielt und den Befehl hatte , uns Rational-
wzialisten zu entwaffnen , gestattete uns jedoch nach
"Ufter Verhandlung den freien Abzug mit den
Handgranaten, Pistolen und Gewehren, die wir
"Us dem Grossen Krieg als unser Heiligtum

nach Haufe genommen und verwahrt hauen für
Tag, an dem uns wieder ein deutscher Mann

^lrufen würde, alle Schande zu tilgen . Wir
Mgen , verbissen und trotzig, wieder an unsere täg-
uche Arbeit und wurden noch glühendere National-
Nialisten als wir es jemals waren . Arbeiteten und
!»mpfjen, brachten Opfer und glaubten trotz all des
fürchterlichen, das über die Bewegung und damit
0i,.fs neue über Deutschland herejngcbrochen war , un-
Ächü'tterlich und felsenfest an Adolf Hitler , an den

seiner Idee.
.Auch dich vergessen wir nicht . No¬
vember 1923!

*

n Möge damals auch, als der Führer in die Feste
üandsbcrg geworfen wurde , die Reaktion die Parier
verbot, ihre geringen Vermögenswerte beichlag-
!j?hmte und alles tat , die 2dee Adolf Hitlers mit
stiurypf und Stiel auszurotten , die Masse der
schwachen und Lauen zerstoben sein — die wahr¬
sten Kämpfer blieben der Fahne treu . Sie zogen,
Qls  unbekannte Propagandisten , hinaus ins Land,

zu trommeln und zu werben. Ihnen allein >st es
verdanken, daß der Nationalsozialismus in Dorf

Stadt mehr und mehr Fuss fasste, dass schliesslich
Partei wieder erlaubt wurde und ihre Neu-

mündung vom Führer verkündet werden konnte.
begann der zähe Kampf um die Macht. Zuerst

»̂ tragen von den Getreuesten der Treuen , erfasste
Weckruf: „Deutschland erwache!" schlietzlich dre

Herzen der Hunderttausende und Millionen . Was
hingegeben werden mutzte an Kraft , Tapferkeit uni
Opfern bis zum Tage des Sieges am 30. Januar 193:
gehört der Geschichte an. Was dann sechs Jahre hin
durch ,in einer glückhaften Zeit des Aufbaues ge
leistet wurde an Stolzem und Schönem, das haben
wir alle selbst erfahren und erleben dürfen. Das
was der Führer und die Bewegung schufen zum
Wähle und zum Glück der deutschen Menschen, war
so gross und gewaltig , io mitreißend und wahrhaß
sozial, dass es die Missgunst und den Neid der
jüdisch-plurokratischen Feinde hervorrief . So kam der
zweite Weltkrieg . . .

Im fünften Jahre dieses weltumspannenden
Ringens um u-nfere Freiheit und Zukunft stehen

wir am 9. November 1913 wie in jedem Jahre vor
den Gräbern unserer gefallenen Kameraden der Be¬
wegung. In Ehrfurcht sind wir bei den Tapferen,
die 1923 vor der Feldherrnhalle ihr Leben hin¬
gebend Wegbereiter Grossdeutschlands waren,
gedenken wir mit den alten Kampfgefährten des
führers , die am Abend des 8. November 1939 dem
euflischen Sprcngstossattentat im Münchener Bürger¬
bräukeller zum Opfer fielen, all der Frauen und
Männer , die auf dem weiten und schweren Marsch
der Bewegung zur Macht den Tod finden mutzten,
auf dass die Idee siegen konnte. 2n Dankbarkeit und
Treue verneigen wir uns angesichts der blumen-
geschmückten Hügel am Tage des 9. November 1943
in gleicher Verbundenheit auch vor den Gefallenen
des ersten Weltkrieges , und unsere sich, senkenden
Fahnen grüßen in herber , aber auch stolzer Trauer
die Legion der Helden unserer Zeit , die in Feindes¬
erde ruhen. Ganz nahe find wir auch an diesem Tage
den Kindern , Frauen und Männern , deren Leben

Seid Ihr der Zeit entrückt ?
Ihr als die ewigen
Wächter des Dritten Reichs,
die Ihr vor nichts verzagt
un/l kühn den Marsch gewagt,
vor zwei Jahrzehnten schon,
für Deutschlands Herrlichkeit,

seinen Bestand?

Gab Euch Verrat den Tod,
Euch als den künftigen
Hütern des neuen Reichs
ist längst getilgt , was kränkt,
seil Euer Geist Heere lenkt,
wie sie die Welt nie sah,
zu Deutschlands Herrlichkeit,

Seinem Bestand ! Herman Budde

tyfrißCZicUC' JCCSMCtM
Junge Spateen" von Siedel-Iversen-Böhland - Drei bühnengewandte Autoren

s, Mit unbedingter Bühnengewandtheit schrieb
.Er Münchner Komiker Erhard T i c b e l ein
,Aolutes Lustspiel , spendete Henri Joerien
i ' tte, rhythmisch flotte Musik dazu , schmiedete
ferner B ö h l a n d sogar einige Lchlagerte ^tc

handfestem Schmiss. So konnte cd am Er-
„„9 nicht fehlen . Eine kleine Voraussetzung
Erdings : Man muss die» mnsikalische Lustspiel
N .unge Spatzen ", au der Königsbergcr
Auhne bereits S3 Mol erprobt und darum von
Lütendant Spilcker vorsorglich auch in unserem
b.Esi  d e n z - T h e a t c r gestartet , mit soviel
isünnen, Laune und dem gewissen Wuppdich
Zra „sbringcn . wie das alles am Sonnabend in
"Er Wiesbadener Aufführung festzustellen war.
<>, Die Handlung ? Ein Schloss, seitens der „jüngeren
ttirie" , die aus cinenr Arthiir -Roberts -Grasen
„üd seiner dichtenden, total überkandidelten Gc-

besteht, absolut verschuldet . steht vor der
^rfteigerung . Die „ältere Linie", die sympathiiche
Mfin ftreuth und ihr herzhafter Enkel Toni,
^E«t das mit besonderer Wehmut . Als die Pleite
^ " Sittlich droht und sogar in Eva Pollingcr
O.üe liebreizende Bibliothekarin aurtaircht . die

Altchen soll , wenigstens aus diesen Büchcr-
Mcn etwas Kapital zu schlagen, erscheint im
OAten Moment in dem berlinischen , forsch-srnch-
Mlen Agenten Fritz Hell sozu' agen der junge
z "Erspäh, der , man kann cs nicht zürier sagen.
i>ü - aden schmeißt, alles noch zum guten wendet.
Mer der Parole „Zimmer zu vermieten " wan-
M er das feudale Schloss zur operettenhaften
KEne. Er zaubert in zwerchfellerschütternder
afE.lse Sommeraöste be -bei und siebt sich selbst am
M 'vielende im Besitze BibiS , der reizenden

Achter schmer-eichen ^ e>a-.-A .sinele '', itiftf*'
in i . der liebenswerte Okras To »! livn Pv ' li " »er
z,, °ie Arme schließen kann. Dass Kugler die An-
"" Egenheit „saniert " die Hypotheken aufkauft und

die Schulden bezahlt , ergänzt die angcdcutcle
Rahmenhandlung . Dass er selber auf Bibi und
Graf Toni uud auf Eva und Fritz Hell tippte,
macht den Spaß noch größer.

Wir wollen nicht zuviel verraten . Aber dre
Anführung einiger musikalischer Nummern mit
Tertanfängen regt an : Duett Eoa -Fr -tz: „Werin
die Pinke grad ' zu Ende geht". Mar,chhed ..Wir
jungen Spatzen bau 'n unsere eigne Welt , auf
in den Kampf für die Jugend mit lautem Hurra,
wir jungen Spatzen sind  d a l. -t uett
Bibi -Fritz : „Auge in Auge . Mund auf Mund , das
ist billig uud ist gesund" . . . , . . . ,

Wir könnten daS fortietzcn . Aber,eS fei das
Vergnügen des Besuches dieses Lustfpielabends
nicht vorweggcnommen . Die turbulent -drollige
Szenenfolge lässt kein Auge trocken . . .

Vkap M ü l l e r bot eine Regieleistung voll
grossem Schneid und ein vollwertiges Ensemble
stand ihm zur Seite . Die Eva , war mit hin¬
reißendem Charme und gesanglich-tänzerisch
famoK Charlotte Schütze , Gudrrrn I a c o b i,
ebenfalls in voller Fahrt als Bibi , sah ent¬
zückend ans . spielte mit Verve , war^ musikalisch
gewandt , steppte ausgezeichnet , K-rrt Strehlen
hatte als Fritz Hell den obencrwäbnten Wupp¬
dich und fügte seinen bisherigen Leistungen auf
diesem Gebiete eine neue Glanznummer an.
Arno Hasseupflng,  in der Rolle des n ^tur-
haften Toni , buchte einen Sondcrersola und fand
sich tadellos ins schwankmässige Getriebe . Dann:
Frank Falkncr - Aloifr  erwies sich wieder
einmal als Eharakterkomiker von Rang und sein
Tobias Kugler war eine Rekardtnpe . Dora
T i [ [ m n tt n eroberte die Herzen als al -e Grä¬
fin . Gevbnrd Frickböfser  gab die R ber s-
T >-n^ fravvenf wirksam . T>erta 0- e y z m e r di"
geschwollene Olemablin ttberwältig "nd ramsch
und mimisch unbezahlbar . Werner Leonhard

als übervoruehmcr gräflicher Diener war ebenso
treffend gezeichnet, wie der kesse Makler Ntehlhosc
Heinz Laubes  und der waschechte Gastwirt
Friedrich Kinzlers,  der putzige Kriminalkom¬
missar Erich Mühlbachs.  Else Wesenberg
und Ernst Karl von R e ck boten gelungene Fi¬
guren.

Neben dem brillant arbeitenden Regisseur ver¬
dienen die musikalische Betreuung durch Theo
Bach und das schnittige kleine Orchester  alles
Lob, denn das Ensemble schien geradezu elektri¬
siert . was bei der Jversenschen Musik meist nötig
war . Dass Magda Haas - Reicharü  ein hüb¬
sches Bühnenbild gab und Hub Hannemann
fein über der Kostümautzwahl stand, bedarf der
vervollständigenden Erwähnung . Ein Abend , der
im sehr gut besuchten Residenz befreiendes Lachen
brachte, ein Stück, das wahrscheinlich die KönigS-
berqer Aufführungszahl erreicht . . .knäolk Christ;

Musikalische Feierstunde
Die Ob-kschule für Jungen in der Oranienstratze lud

zu einer musikalischenFeierstunde , benannt „Das deut¬
sche Volkslied ", ein . Die Leitung lag m Händen
des für den Musikunterricht an dieser Schule verantwort¬
lichen Musikdirektors Heinrich P f a s f . der es verstand , m
lebendiger Gestaltung des reichen Stories einen Ueber-
blick zu geben über die Enlwicklung aus dem reinen Volks¬
lied de- 16. Jahrhunderts , welches, ohne Dichter und Koin-
ponist zu kennen, von Mund zu Mund durch Eeneratloncir
und Jahrhunderte weiteraetragen wurde , zu den „geralla,-
ten" Volksliedern , wie Brahms drcicwgen von Zucra-
maglia nannte , welche er z. T . bearbeitete , bis schlretzlich
zu der aus der Dolks' iedwurzcl gcwach,enen. schon fast
als Kunstlied anzusprechenden Schöpfung. ,

Als Mitarbeiter hatte sich Praff Maria Barth  und
Otto Scheid!  vom Deutlchen Theater und den von ' Um
geleiteten und ausgebauten O v e l - K a m m e r cho r mi-
gebracht. Dieser sang mit sr,sch-nalurlichem Stlmmaterial
und difierenzierlen Schatticrunaen sowohl die prachtvollen
alten Sät -e au- dem Lochhein ' Liederbuch wie die spa¬
teren unterer Juaend schon gesäufigeren Bearbeitungen
von Bi'sbms . Sicher und Neger.

Maria Barlb baiie sich eine b-schminate Grrwpe ge-
mähst und verband sich mit Otto Scheidt zu vier Dnettcn,
in welchen die Feinheit der satzmässigen Stimmsuhrung

durch den Bombenterror einer sadistisch-grausamen
Mörderbande unerfüllt zu Ende ging.

Vom 9. November 1943 hat der Feind alles
erwartet . Churchill hat es den Engländern geradezu
in die Hand versprochen, dass zu diesem Termin
Erossdeutschland sich auslösen würde in Aufruhr und
Streit , Revolution und Chaos . Er und die anderen
werden vergeblich warten . Sie können nur erleben,
dass wir nach einer Stunde des Gedenkens und der
Erinnerung trutzig die Fahnen wieder hochheben
und mit neuer Kraft , die wir uns aus dem Opfer¬
tode unserer Väter und Brüder bolen, der Zukunft,
der Entscheidung entgegenmarschieren. Wir ver¬
mögen es unbeschwert und frei, weil wir an diesem
9. November 1943 es zutiefft verspüren, dass niemals
wieder ein Tag der Schmach und Schande kommen
wird . Das grossdeutscheVolk beschrettet klar und
zielsicher den Weg, der es durch alle Bitternisse hin¬
durch zur ewigen Freiheit führt , kennt nur die eine,
allein zum Siege führende Parole:

„Die Reihen fest geschlossen . .

Das „zweite Pompeji " in Trier
Ein Quellheiligtum der Treuerer entdeckt

Trier , das man di« älteste Stadt Deutschlands
nennt , hat schon mit vielen und überraschenden
Vodensunden auswarten können. Letzthin konnte die
wahrscheinliche Auffindung des trierischen Circus
marimus und eines hervorragend erhaltenen Musen»
mofaiks bckarmtgegeben werden. Nunmehr kündigte
der Direktor des Rheinischen Lawdesmuseums,
Professor Dr. von M a sso w , neue aufsehen¬
erregende Berichte an über die geradezu „umstürzen¬
den Grabungen " vor dem Trierer Dom und über die
Funde von „Unmengen von Resten antiker Wand¬
malerei ", die auf dem Palastplatz in Trier wieder
aufgedeckt werden konnten und mit deren Erforschung
und Zusammensetzung man seit einigen Monaten
eifrig beschäftigt ist. Diese antiken Fund « werden
nach Angaben Dr. von Mastows das bisher auf die¬
sem Gebiet Bekanntgewordene weit in den Schatten
stellen, den Vergleich „mit den Schätzen Pompe-
j i s" aushalten und auf jeden Fall das Grotzartigst«
darstellen, das bisher nördlich der Alpen und beson¬
ders auf deutschem Boden ausgegraben wurde.

Weiter konnte Professor Dr. von Massow Kennt¬
nis geben von der Auffindung eines Quellheilig¬
tums der Treuerer im Jdarwald im Bezirk Sim-
mern. Zunächst entdeckte man bei Arbeiten an einer
Wasserleitung mitten im Hochwald einfache, be¬
hauene Platten . Dann ergab sich schliesslich der
Grundriss eines Tempels , der eine beachtliche Aus¬
dehnung aufwics und offensichtlich ein Landesheilig¬
tum gewesen sein muss, also ein uralter Wallfahrts¬
ort der Treverer . Der Altar befand sich ausserhalb
des Tempels , während das Standbild des dort ver¬
ehrten Gottes im Innern der Anlage seinen Platz
hatte , und zwar mit dem Blick durch das Tempeltor
hinaus auf den Altar . In der Quelle des Heiligtums
wurden zahlreiche Beigaben und Weihegnben in Ge¬
stalt von Tonfiguren und Bronzebüsten gesunden. Die
Münzen des Trajan , Hadrian und der jüngeren
Faustina lassen eine Datierung von 100 bis 130 n. d.
Z. zu. In diesem Heiligtum wurde weiter das
Standbild eines heiter lächelnden Apollo entdeckt.
Die wichtigsten Standbilder des Heiligtums waren
jedoch ein überlebensgroßer Apoll, von dem nur
Bruchstücke geborgen werden konnten, und ein Stand¬
bild seiner Gemahlin , der Treverergöttin Sirona —
ein überaus wertvoller und wohl einmaliger Fund.
Es handelt sich dabei um ein überlebensgroßes Hoch¬
relief vor einer Steinplatte , die einer Sessellehne
ähnelt . Die Göttin ist in ein faltenreiches Gewand
gekleidet mit Mantel und Diadem und hält eine
Schlange, die ein Ei in einem Gefäß ausschlürft , das
sie ihr Varbretet. Diese Darstellung der Fruchtbarkeit
gibt übrigens auch die Erklärung für zwei Metzer
Bildwerke aus Sainte Fontaine.

Aus dem Tagebuch eines Fefdarztes
Sechs unserer Leute schaufeln ein Massengrab;

drei schicke ich Blumen suchen. Nach einer halben
Stunde treten mein Kamerad und ich an das offene
Grab . Ein leiser Regen tröpfelt herab, fällt in die
etwa l fl/i Meter tiefe Grube.

Es liegt etwas unsäglich trauriges über unserer
einfachen Zeremonie. Acht Soldaten legen möglichst
sanft und behutsam die Toten ins Grab , einen eng
neben den anderen , die Röcke über die entspannten
Gesichter. Dann befiehlt mein Kamerad : „Helm ab
zum Gebet !" Und während vorn auf dem Felde un¬
sere schwere Artillerie donnert , werfen wir den toten
Kameraden drei Hände voll Erde ins Grab . Eine
Stunde darauf deckt sie ein Hügel, geschmückt mit
einem einfachen Kreuz und einem Kranz und einem
schönen Blumenbeet . Der Donner der Haubitzen ist
die grohartigste Erabmusik, die stille Ergriffenheit
der Kameraden die ehrendste Trauer , die wohl
einem Mann unserer Generation und unserer Gegen¬
wart zuteil werden kann.

z» besonders schöner Wirkung kam. Otto Scheidt, als pas¬
sionierter Volksliedsänger , ja fast schon -Forscher bekannt,
hatte sich für das mit Guitarre begleitete alte Lied ent¬
schieden.

Nachdem ein profunder Dc>̂ , Josef Dienst, aus dem
Opel -Chor, sich in zwei aus dem Volkslied geborenen Bal¬
laden von Locwe als trefflich geschulter Solist erwiesen
hatte , plauderte Musikdirektor Pfafs „aus der Schule", in¬
dem er von seiner Arbeit mit und an der Jugend Zeugnis
ableate und von dieser erfundene und gemeinsam fertig»
gestellte Volksliedsätze von den betreffenden Klassen singen
ließ. So war der von Eltern und Schülern überfüllte Saal
bis zum Letzten gefesselt und dankte allen Ausführendcn
mit langanhaltendem Beifall . Grete Schütze

Deutsche Buchausstellung in Reval
Nach Vertreibung der Bolschewisten aus E st I a n d

bat neben anderen geistigen Interessen auch die Freude
an guten Büchern überall im Lande zugenommen. Ver¬
langt werden in der Hauptsache Bücher belletristischer Art.
Die eifrigsten Benutzer der Bibliotheken ssnd Schüler
und Jugendliche  unter 19 Jahren . Bei einer Reihe
von künstlerischen Veranstaltungen für deutsche Ver¬
wundete und estnische Arbeiter in Reval stand im Mittel¬
punkt des Interesses eine deutsche Buchausstellung . die
einen umfassenden Einblick in die deutsche Buchproduklion
von heute gab.

Wir hören am Dienstag
Neichsprogramm : ZeitgenössischeMusik lernt der Hörer

von 15.30—16 Uhr kennen, eine Flötensonate und Lieder
von Julius Weismann , dem Freiburger Komponisten.
Stücke aus Opern und Sinfonien schlietzen sich an <16 bis
17 Uhr). Abends erklingen eine Ouvertüre und ein Kla¬
vierkonzert von Beethoven (2035—21 Uhr).

Deutschlandscnder: Auch in diesem Sender erklingt Dcet-
hovensche Musik (17.15—18.30 Uhr ) Das Kapitel „Stim¬
mungen" wird in einer Sendung aufgeschlagcn, die einen
Melodienstrautz in Dur und Moll bindet (.20.15—21 Uhr).

200 Jahre Universität Erlangen. Die Friedrich-Alcran-
der-Universität beging festlich den 200. Giündungstag . Bei
der Feier im Städtischen Nedoutensaal waren zahlreiche
führende Persönlichkeiten aus Staat . Partei . Wehrmacht,
des geistigen Lebens , sowie aus Kunst und Wirtschaft zu¬
gegen. Der Rektor Dr . Dr Mintz gab nach oer Begrützung
eine Anzahl von Preisen und Stiftungen bekannt. Im
Mittelpunft der Festreden stand die Anftrache des Reichs-
erziehnngsm .nisters Ruft , der ein Bekenntnis zur grossen
deutschen kulturellen Vergangenheit und zugleich zur euro¬
päischen Kultur ablegie . »
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Swift wackeu die JMeu$üc mmw \loik. . .
\

Unsere Bilder zeigen von linkt nach rechts : SA. marschiert durch die Karl-Ludwlg -5!ra£e — Obersturmführer Herrmann , der derzeitige Führer der SA.-Standarte SO, am Grabe des ermordeten SA.-Kameraden Karl Ludwig — In einer erhebend® 11
Feierstunde sprach im würdig geschmückten großen Kurhaussaal Kreisleiter Stawinoga — Kranzniederlegung am Gedenkstein des Wiesbadener Blutzeugen der Bewegung — Die ehrt ihren gefallenen Kameraden Gutsche

Aufn. : WZ. (Rudolph)
. . . „Ewig wachen Sie Toten für

unser Volk ."
Diese tiefen Worte standen über der Feier¬

stunde, die von der NSDAP ., Kreis Wiesbaden,
anläßlich des 9. November am gestrigen Sonntag¬
vormittag im großen Saal des Kurhauses veran¬
staltet wurde . Sie galt den 16 Toten der Feld¬
herrnhalle , den Gefallenen des ersten Welt¬
krieges , den Blutopfern der Bewegung , den Ge¬
fallenen des jetzigen Krieges und den Opfern des
feindlichen Luftterrors , so daß dieser 7. November
ein allgemeiner Totengedenktag wurde . Das
weite Rund war dicht gefüllt , die Vertreter der
Partei , der Wehrmacht , der Behörden zugegen.
Fanfaren der Hitler -Jugend eröffneten feierlich
die Stunde und bereiteten auf den Fahnencin-
marsch vor . Ihm schloß sich die weihevolle Wie¬
dergabe der edlen Ouvertüre von Glucks „Alceste"

durch das Sinfonie - und Kurorchester der Stadt
Wiesbaden unter Leitung Otto Schmidtgens an.

Den teuren Toten galt der Anruf des ersten
Sprechers : Deutschland , für das sie starben,
muß immer bestehen ! Ter Chor der Hitler -Ju¬
gend sang das Lied „Der Himmel grau " init den
Worten voll Mut und Kraft . „Die ewige Wache",
so waren die seherischen Worte benannt , mit
denen der zweite Sprecher aller Toten gedachte,
an das Opfer der ersten Männer der Bewegung
erinnerte.

Nachdem der herrliche , getragene zweite Satz
aus Beethovens „Eroica " verklungen war , sprach
Kreisleiter Stawinoga.

Er zeichnete ein Bild des unvergleichlich har¬
ten Kampfes , den der deutsche Soldat im Osten
gegen einen furchtbaren Feind kämpft . Nur starke
und harte Menschen können in dieser Zeit be¬

stehen, sich des Opfers der Toten würdig erweisen,
deren Einsatz groß und hart war . Wir werden
keinen 9. November 1918 mehr erleben . Seit der
Führer uns den Glauben an uns selbst zurück¬
gab, seit dem Blutopfcr der Helden von der Fcld-
herrnhalle ist ein neues deutsches Volk erstanden,
ivert der Männer und Opfer des ersten Welt¬
kriegs . Wir alle , die wir die Zeit des Entschei¬
dungskampfes um Sein oder Nichtsein unseres
Volkes miterleben dürfen , müssen, wie die Toten,
zum letzten Einsatz bereit sein. Der Kreisleiter
erinnerte an ein Tichterivort . Die Toten aller
heldischen Zeiten reiten und streiten immer
mitten unter unseren heldischen Soldaten . Ihr
Geist , der in Fridericus lebte und in den anderen
Helden unseres Volkes , beseelt alle , ist ihr leuch¬
tendes , siegverheißendes Beispiel . Im Gedenken
an die Toten , die Blut und Leib und Leben für

uns öahingegeben haben und deren unsterbliche
Tat uns ewiges Mahnmal ist, begehen wir dieie
Feierstunde , geloben wir , ihnen gleich zu sein-
Dann wird uns auch aus der letzten schweren
.Kampfstunde die erste Stunde des großdentschcn
Sieges erwachsen, strahlend , wie eine Sonne üb«»
der erlösten Welt.

Es folgte die Ehrung der Gefallenen beS »
November , leise umspielt vom Horst -Wessel-Lieh
Richard Wagners heroischer „Huldigungsmarsch
leitete zur stillen „Verpflichtung " eines Sprechers
über , die sich dem „Gelöbnis " mit ehernen Wor¬
ten ernst verband . Gemeinsam sangen dann die
deutschen Volksgenossen das Lied „Heilig Vater¬
land ". Nach der Führerehrung durch den Kreis¬
leiter und den Nationalhymnen beendete der
Fahnenausmarsch die in würdigster Form de»
Toten Großdeutschlands geweihte Stunde . It. 6sir.

Das Krankenhaus auf neuen Wegen
Luftschutzmäßige Vorkehrungen gewähren erhöhte Sicherheit

Du 9. hovw*bu
Die Fahnen wehen im Novemberwind,
dumpf gehn die Trommeln, Marschtrittdröhnt.
Gedenktag derer, die gefalle « sind,
die Volkes Dank und seine Treue krönt!

Vor ihrem Mahnmal halt. Der Zug verharrt.
Die Zeit steht still. Es stockt das Herz.
Vergangenheit wird ewig Gegenwart , —
doch in Triumph verwandelt sich der Schmerz.

Denn aus der Tote « Sarkophage« stieg
der Freiheit Geist, und Leben ward ihr Blut.
Ihr Kampf und Opfer fordert unser« Sieg,
der heut wie einst im Herz der Helden ruht.

Die Fahnen wehen im Novemberwind.
Wie eine Sage braust ihr hoher Chor.
Mit «ns marschieren, die gefallen sind,
und strahlend öffnet sich des Sieges Tor!

Von Kart Rheinfurth

Kinderbeihilfe für BeriMe
War sie ausgestellt , îst sie nachzuzahlen

3tt Anpassung an die Eebührnisregelung der
Wehrmacht für vermißte Wehrmachtangehörige, die
davon ausgeht , daß alle vermißten Wehrmacht¬
angehörige noch leben und deshalb den Angehörigen
die vollen Gebührnisse bezw. den Familienunterhalt
weiterzahlt , hat der Reichsfinanzminister auch die
Gewährung von Kinderbeihilfen für Vermißte neu
geregelt . Danach bleiben Kinder , die als Wehrmacht-
, »gehörige oder Gleichgestellte im Kriege vermißt
werden, anrechnungssähig . auch wenn binnen drei
Monaten keine Nachrichten darüber vorliegen, daß
sie noch leben. Die Kinderbeihilfe für Vermißte ist
nachzuzahlen,  soweit sic eingestellt worden war.
Andererseits kann die Eehefrau eines Haushaltsvor¬
standes, der vermißt wird. Kinderbeihilfe nur nach
den allgemeinen Bestimmungen für das dritte und
jedes weitere Kind erhalten . Kinderbeihilfen , die
der Ehefrau eines Vermißten nach dem bisherigen
Recht für das erste und zweite Kind gewährt worden
sind, werden jedoch nicht zurückgefordert.

Nöbrmittelkarten gut aufbewakmn
Für nachträglicheZuteilungen u. Vorbestellungen

Die Nährmittelkarten sehen eine Anzahl freier
Abschnitte vor . Diese Abschnitte sind einmal den
Landesernährungsämtern für besondere landcs-
einheitliche Zuteilungen Vorbehalten : sic können
auch für besondere Aufrufe der Ernährungsämter
verwendet werden . Daneben werden sic aber
auch hin und wieder für reichseinheitliche Ber-
teilungsmaßnahmen , insbesondere für die Durch¬
führung von Vorbestellungen , in Anspruch genom¬
men. Aus diesem Grund ist es selbstverständlich
notwendig , daß diese Karten sorgfältig bis zum
Schluß des Zuteilungszeitraumes aufbcwahrt
werden , weil ja derartige Maßnahmen -.noch im
Laufe des Zuteilungszeitraumes bekanntgegeben
werden können , wie das jetzt für die Vorbestel¬
lung der Weihnachtssonderzuteilungen an Boh¬
nenkaffee und Spirituosen geschehen ist. Es hat
sich dabei ergeben , daß doch wieder einige Ver¬
braucher nicht mehr im Besitz der Karten waren.
Sie haben sie vernichtet , nachdem sie die darauf
zustehenden Waren gleich zu Beginn der Zutei¬
lungsperiode bezogen haben . Es kann nur drin¬
gend empfohlen werden , sämtliche Lebensmittel¬
karten mindestens bis ' zum Schluß der Zutei¬
lungsperiode . zweckmäßigerweise darüber hinaus
noch etwa vier bis sechs Wochen aufzubewahren.
Vielfach werden die alten Karten ja auch noch als
Ausweis für eine durchgeführte Vorbestellung
benötigt . So müssen z. B . auch die Stammab¬
schnitte der Nährmittelkarte 55 sorgfältig bis zur
Ausgabe der Sonderzuteilungen an Bohnen¬
kaffee und Spirituosen auf ! ewahrt werden , weil
sie beim Bezug als Nachweis der Vorbestellung
vorgelegt werden müssen.»

Ter gegen die Zivilbevölkerung gerichtete
feindliche Luftterror macht, wie die Erfahrungen
dieses Krieges lehren, selbst vor Krankenhäusern
und Kliniken , Entbinöungs - und Kinderheimen
nicht halt . Es war und ist daher eine vordring¬
liche Aufgabe , auch hier Ersatz- und Ausweich-
anlagcn zu schaffen, um die ärztliche Versorgung
der Bevölkerung sicherzustellen, lieber die auf
Anordnung des Führers auf diesem Gebiete er¬
griffenen Maßnahmen berichteten auf einer vom
Reichsministerium Speer gemeinschaftlich mit der
Pressestelle der Neichsregierung durchgeführten
Pressebesprcchung der Generalkommissar des
Führers für das Sanitäts - und Gesundheits-
wesen, Prof . Brandt , und Ministerialdirektor
Schönleben vom Reichsministerium Speer.

Zunächst hatte mau als Ausweichanlagen auf
Schulen . Hotels und andere größere Gebäude im
gleichen Stadtgebiet zurückgegriffen . Es zeigte
sich aber , daß diese Auswcichanlagcn nicht minder
gefährdet waren als die Krankenhäuser . Man
entschloß sich daher , die Ersatz - und Neubauten
aus den Städten heraus itt weniger gefährdete
Gebiet zu verlegen . Int Laufe der Planung ent¬
wickelte sich aus der zunächst verwandten ein¬
fachen Holzbaracke ein neuer Baustil der Pavil-
kvnform. Diese im Zuge der Aktion Brandt ge¬
schaffenen Krankenhaus - Sonderanlagen haben
nichts behelfsmäßiges mehr an sich, sondern stel¬
len sich sowohl in ihrer äußeren Form wie nach
ihrer praktischen Leistungsfähigkeit als medi¬
zinische Institute .modernster Prägung dar . Mit
ihren hervorragenden technischen und sanitären
Einrichtungen übertreffen sie sogar manche bis-

Bei dem jetzigen Mangel an Handwerkern ist die
rechtzeitige Beachtung dieser Mahnung besonders
nötig . Es werden infolge zu später, mangelhafter
oder fehlender Verpackung der Leitungsstränge
immer wieder alljährlich umfangreiche Sachschäden
hervorgerufen , die dann nicht nur infolge des
augenblicklichenFehlens des Wassers manchen Aerger
und besonderen Arbeitsaufwand mit sich bringen,
sondern die auch in jetziger Zeit gar nicht io leicht
zu beheben sind, und daher möglichst vermieden
werden müssen. Rechtzeitige Vorsichtsmaßnahmen
dürfen deshalb nicht unterlassen werden. Vielfach
bringt aber schon ein unsachgemäßer Bau der
Wasserleitung die Ursache zum Gefrieren des Wassers
in den Rohren bei stärkerer oder anhaltender Kälte
mit sich. Im Freien sind die Leitungen oftmals —
wenn auch nur stellenweise — nicht tief genug
gelegt und in Gebäuden ist es fehlerhaft , wenn die
Rohre innen gleich an den Umfassungswänden hoch¬
gelegt und zur Erhaltung eines schönen Aussehens
auch noch in das Mauerwerk eingelassen sind. Hier
ist die Frostgefährdung besonders groß. Da sich aber
ein wirksamer Schutz an den nur dünnen Außen¬
wänden kaum anbringen läßt , ist auch in geheizten
Räumen ein Gefrieren des Wassers und Platzen
der Rohre an kalten Nächten nicht ausgeschlossen.
In diesen Fällen können nur durch allabendliches
Abstellen und Entleeren der Leitungen Schäden
vermieden werden. Bei Erdleitungen sind die frost¬
gefährdeten Stellen hinreichend mit Laub , Mist oder
Kartoffelkraut abzudeckcn, wenn die Erdaufwürfe
nicht allgemein erhöht werden können.

Besondere Vorsorge ist natürlich bei den im Hof,
Stall oder Schuppen liegenden Wasserleitungen
erforderlich, da sie entweder der Außentemperatur
direkt ausgesetzt sind oder die im Raum vorhandene
Wärme nicht ausreichend ist, uni das Gefrieren des
Walsers an Frostiaqen zu- verhüten . Ein einfaches
Hilssmittel zur Herbeiführung der Frostsicherheit
dieser Räume wäre wohl das Heizen, doch ist dies hier
in den seltensten Fällen möglich und heute schon

herige Universitätskliniken . Sie umfassen im
Durchschnitt 500 Krankenbetten . Die einzelnen
Krankenstationcn , sowie die Wirtschafts - ilnd Ver-
waltnngsgebäude sind in aufgclockerter Bauweise
um einen massiven Verbindungsgang gruppiert.
Tie geschickte Einpassung in das Gelände und be¬
sondere luftschutzmäßige Vorkehrungen gewähr¬
leisten jede erdenkliche Sicherheit gegen Feindsicht. Die
bisher fertiggestclltcn Anlagen kommen haupt¬
sächlich dem besonders luftgefährdete, ^ Westen
und Nordwesten des Reiches zugute . Selbstver¬
ständlich werden aber auch für das miitcldentschc
Gebiet einschließlich der Reichshauptstadt , ebenso
wie für die südlichen nnd südwestlichen Räume
und dem Osten die gleichen Ballten durchgeführt.

Aus Luftschutzgründen iverdcn alle Gebäude
während des Krieges nur eingeschossig aufgcführt.
Das Krankenhaus der Zukunft wird aber wieder
das Hochhaus sein, bei dem die mit den jetzigen
Anlagen zwangsmäßig verbundene unerwünschte
Weitläufigkeit vermieden werden kann . Es wird
auch außerhalb der Städte liegen . In diesen
selbst werden je nach ihrer Größe nur noch ein
oder mehrere Ambulatorien mit einer bestimm¬
ten Anzahl von Notbettcn verbleiben.

Im Nahmen der neu eingerichteten Ncichs-
tnberkulvsenhilfe wird auch für die Errichtung
zusätzlicher Lungenheilstätten und Spczialkrankcn-
hüuser Sorge getragen . Neben der Neubauaktion
läuft die Wiederherstellung beschädigter Kranken¬
häuser . In den gefährdeten Zonen werden schliesi-
lich auch noch völlig luftsicherc unterirdische Ope¬
rationsbunker gebaut.

infolge .Brennstoffmangels ganz ausgeschlossen.
Grenzen erwärmte Räume an frostgefährdeten Lei-
tungsiveg, so lassen sich schon durch das Offenhalten
der Türen leichte Frostgrade gefahrlos überwinden,
wie zwar auch umgekehrt durch ins Freie führende
offene Fenster , Luken oder Türen infolge unbe¬
hinderten Kültezugangs schon wenig Frost zum Ein-
gefriercn des Wassers genügt.

Durch schwaches Laufenlassen der bedrohten Lei¬
tungen kann manche Gefahr umgangen werden. Auch
das Umwickeln oder Einpacken der 'Rohre mit Tors¬
mull, Sügespänen , Heu usw. reicht für gewöhnlich
aus , doch wird diese Isolierung bei anhaltender Kälte
bald unwirksam. Am meisten gefährdet gegen Frost
sind iinmer die sogenannten Wassersäckean durch¬
hängenden Rohren , Biegungen (Gebrauchsver¬
schlüssen) und gestauten Leitungswegen sZapfstellen).
Hier muß das Wasser im Winter durch Oeffnen aller
Ablaufhähne jeden Abend entfernt werden. 2m
selben Umfange wie die Wasserleitung ist auch die
Abflußlcitung rechtzeitig winterfertig zu machen.

Der landwi'Zschaftliche Marktbeobachler
XSG . Die Belieferung mit Obst war auf Anfuhren aus

dem hiesigen Gebiet beschränkt. — Aus dem Ecmüsemarkt
ist zur Zeit Spinat in größeren Mengen vorhanden . Die
Anfuhr an Kopfkohl ist der Jahreszeit entsprechend zurück-
gcgängen.

Die Versorgung mit Schlachtvieh und Fleisch ging in
allen Vcrsoroungsgebieten reibungslos vonstalten . Die
Oualitätcn waren bei Großvieh mittel , bei Schweinen und
Schafen gut , bei Kälbern mittel bis gut . Die Eroßvieh-
umlage zeigt ansteigende Ergebnisse.

Bei Milch und Milcherzeugnissen hat sich trotz zwei¬
maliger Käsezutetlung nichts geändert . — Mit der Eier-
verteilung im 55. Versorgungrabschnitt konnte bereits be¬
gonnen werden . Die Vorarbeiten über die Eeflügelerfas-
sung sind abgeschlossen.

Wann müssen wir verdunkeln?
8. November von 17.17 bis 7.95 Uhr

Zum Milüum des NuMunkS
41 OOfl Rnndfunkteilnehmer in Groß-Wicsbade»

Zwanzig Jahre sind es schon her , daß man erst-
malig die Sendling eines deutschen Rnndfnnk-
scndcrs hören konnte . Allerdings gab es nur
wenige Volksgenossen , die das am 29. Oktober
3923 ans dem Vorhaus gesandte erste Konzert
wirklich als „Konzert " empfingen . Die erste amt¬
liche Zahlung der Rundfunkteilnehmer in Deutsch'
land fand am 1! Dezember 1923 statt und ergab
167 Teilnehmer . In zwei Jahrzehnten wuchs diest
Zahl auf über 16 Millionen an . Davon wohne»
etwa 41 100 Rundfunkteilnehmer im Stadtkresö
Wiesbaden . Demnach kommen auf jeweils hnn-
dcrt Haushaltungen 71,4 Rundfunkteilnehmer'
Die größte Rundfunkdichte der Landkreise »m
sercs Rcg .-Bezirks hat der Obcrtaunnskrcis rn>'
73,7 aufznweisen , bei einem Reichsdurchschnitt vo»
nur 63,5. 1933 gab cs erst knapp vier Millionen
Rundfunkteilnehmer in Deutschland.

Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten Leutnant

Horst-Herbert Winkler,  Wiesbaden , Kaiscr-Fneo-
rich-Ring 27, und llnterofiz , Karl Harz, §ad
Schwalbachs das Eiserne Kreuz 2. Klasse Mctsch--
Obergcsr. Fritz Euders , Wieshaüen , Maldirr.
tSchnle ), Gefr . Otto B r u f ch. Wiesbaden,
Riehlstraße 8, und Obergefr . Willi Damm,  W --
Schierstein, Schulslraße.

Nachrichien aus dem Leserkreise. * Jakob Wat'
i e r,  Wiesbaden . Iägerstr . 18, feiert heute, 8. No¬
vember, sein 25jähriges Dienstjubiläum bei dc»
Stadtwerken Wiesbaden AE. — Ebenfalls
8. November wird der Maschinenmeister Albert
L ö schh o r n , Wiesbaden , Moritzstr. 39, 81 Iahte
alt . — Am 6. November vollendete Wilhelm Geck,
Mauergasse, sein 82, Lebensjahr , — Die Witwe Ka¬
tharina Becht in Nordenstadt kann am 9. Novem¬
ber ihren 88. Geburtstag feiern. Sie ist die älteste
Einwohnern des Dorfes . — Am 8. November wirb
Michael H a u ß, Wiesbaden , Blllcherstr, 40, 75  Iab^
alt . — Das Fest der silbernen Hochzeit feiern fl»1
9. November Reg.-Oberinsv, i. R . Wilhelm Hüb¬
ner  und Frau Kaih , geh, Rcitz, Wiesbaden , Schar»-
horststr, 35, und Johann Büdenbender  nno
Frau Ella , gcb. Morschbäuser, Wiesbaden , BeriraM-
str. 22.

Kanileuie als Berufsschullehrer. Die Fachgrurt'0
Nahrungs - und Genutzmiitel in der WirtschaiE'
gruvve Einzelhandel richtete im Haufe für Beruie-
gestaltung in Neuwied Kurse ein, in denen Ka"n
lcute aus ganz Deutschland die notwendigen Kennt¬
nisse erhalten können, um an Stelle der ei»'
gczogenen Lehrkräfte an den kaufmännischen Be¬
rufsschulen deren Lehrtätigkeit zu übernehmen.

Laub sorträumcn. Für jeden Halls- und Grund¬
stücksbesitzer besteht die Verpflichtung , das von den
Bäumen gefallene Laub von den Gehsteigen und drt
Fahrbahn fortzuräumcn . Gerade bei der gegenwär¬
tigen Verdunkelung bildet das nach regnerischen
gen besonders schlüpfrige Laub eine «roste Kesahre»-
quelle, durch die leicht Unfälle  verursacht werde»
können.

Der KVVW. stellt aus. Ein Schaufenster der
Firma Adolf Hcrmanni in W. - B i c b r i ch seid1
eine Ausstellung der Zweiggruove Biebrich des Kuf-
und Verschönerungsvereins Wiesbaden , die Aus¬
schluß gibt, über die Arbeit und die Ausgaben de,o
Vereins , wie Unterhaltung des Kurwegcnetzes, Aas-
stellung von Wegweisern und Rllhcbänken, vielst»'
iige Werbung für Wiesbaden , Herausgabe p-»1
Schriften und Fübrern itzw.

Zuzug in den Gau Kurhcsje» gesperrt. Auf Grund
einer Verfügung des Regierungspräsidenten
Kassel ist mit sofortiger Wirkung jeglicher Zuzug "
den Gau Kurhessen gesperrt worden, Umguarnerte
ans dem Gau Weser-Ems und aus anderen Gaul»
können daher künftig auch im Rahme » der
wandten - und Bekanntcnhilse nicht mehr aus¬
genommen werden.

Wasserleihtnoen vor Frostschäden schützen
CJ

Alle Vorsichtsmaßnahmenmüssen rechtzeitig ergriffen werden
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Belohnung für gute Pferdepflege
Der seit 10 Jahren beim Viervertrieb Richard

Wller als Kutscher tätige Fritz Wittlich.  Wies¬
baden, Aßmannshauser Straße 1 wohnbast , erhielt
aom Tierschutzverein Wiesbaden und Umgebung für
gute Behandlung zweier Rappen eine Belobigung
debft einer Eeldbelobnung . Es wäre zu wünschen,
"ad zahlreiche Kutscher sich den Fall zur Nachah¬
mung dienen lassen möchten.

Der Rundfunk am Dienstag
Neichsprogramm : 15.30—16 Uhr : Flötensonate

Uud Lieder von Julius Weismann . — 16—17 Uhr : Opern-
Oiinae und Sinsonischc Sätze . — 17.15—18 Uhr : '.Diu«
e' alische Kurzweil am Nachmittag . — 18.15—19.30 Ubr:
vnontberichtc . — 20.15—21 Uhr : Beethoven : Ouvertüre
"ad Klavierkonzert , Solist : Hans Priegnitz . — 31 bis
^ Uhr : Buntes Konzert.
„ Deu ts ch l a n d s c nd e r : 17.15—18.30 Uhr : Ouoer-
wren und Sinfonische Musik von Beethoven , Schubert,
Liszt Wagner . — 20.15—21 Uhr : Ein farbiger Meiodien-
xtauß in "Dur und Moll um „Stimmungen ". — 21 bis
22 Uhr : „Eine Stunde für Dich" mit bekannten Orchestern
und Solisten.

KREIS WIESBADEN
G * sef itriiltU « : Wilhelm «! , * * « 15
Ruf - 59737 . Pet !«ehec * Tttm.  7 ? SV

Bersammlungrlalendei
Der Krcisleiter

Montag , den 8. November 1818
,, D« K..B - r- itschast (w ) 3: Zugabend für Zug 1: 18.30
Uhr, Kreisstelle.

Dienstag , den 8. November 1813 .
^ Der Kreisleiter : 18 Uhr Sitzung der Kreis,tabes im
«ürgerfaal des Rathauses ., Teilnehmer : Alle Ausweis-
mrtcninhaber . Anzug : Uniform.

^ . . . . Soldaten erwiderten aber nach einer halbe » Stunde mit sprang von drei Toren erzielt , wobei besonders der warf.
Sportnachrichten f cm 1' 1-Ausqlcich durch ihren Linksaußen , um auch in gewaltige Knoll beteiligt war .. . Ar . I . . . Ser hen Ton  all,uneben und durch Links-  Spannend , kamp,erisch und abwechslungsreich aber Vlies

aWSSSSSSSSS«
Sänberspiel in Budapest : Ungarn — Schweden . » 2 :7 hohen . Erst danach und nachdem B

gesprungen war . wurden die
Meisterschaft «. fp .clc schoß einmal an die Laile.

Heffen - irassou ^ , etnett Elfmeter zum zweiten Biebricher Tres,er.
- {etjte Biertelstundc . Der ta-

der Soldaten stellte das Ergebnis
verbesserte aus 5 :3. schließlich erzielte der

Union Ri -derrad - Opel Rüssel - heim . 1 :5 «U» » " ° m . . .. Tor für die Wehrmacht.
. . , , . . , . , . . . . . . SS . 01 Höchst —KSG . 9S Wiesbaden 1:1
Handball -Meisterschaftsspiele alm Sonntafl tvat £ $ ©. 39 JU einem Freundschaftsspiel

Heifen -Raffan . in Höchst gegen SS . 01 an . man trennte sich nach packendem
LTB . Wiesbaden — Flak rrranklurt . I 4 - ' Spiel 11  Obwohl unsere Wiesbadener Mannschaft dau-
Rotweiß FfurZTGO . — TB . GrreShenn . • • eind stark drängte und überlegen war . gelang ihr nicht
TG . Dietzenbach — K^ ,Wiesbaden . . . abgelebt «egbringende Treffer . Wohl schoß Wiesbaden noch ein
LTB . Gießen — TG . L:achienhauscii . o .h weites Tor , jedoch wurde es von dem die Wiesbadener

Hockev - Meisterschaftsspäele benachteiligenden Schiedsrichter nicht gegeben.
7 fl ’ rtjTAM Das Treffen selbst war von Ansang an spannend und

T »! '7 'RB Ri -slelSbci », 4 0 spielic sich meistens in der Halite von Höchst ab Mitte der
Af,- ' -kr .inks'» rt 1880 i iabaebr > ersten Halbzeit erzielte Höchst ein etwas zwenelhaftes Tor.

Rotwekst Frankfurt >-, Bald jedoch glich Reiße  für KSK . mit einem ichonen
Eintracht Frank,urt — Rotw - ig «nanrn rl . ^ aUä  Bei diesem Stand von 1 :1 blieb es denn auch,
m * a .ranff,,rt TSrlS  Wiesbaden . 1 :2 obwohl KSE . aller versuchte , das Ergebnis besser zu gc-
»iünrr Rotwciß Frankfurt ' . 1 :1 stalten . Bei Wiesbaden wirkte erstmals Trauiwein vom

ärantturt 1 . KG Oöchft ' . 1' 2 FD . Saarbrücken mit , der eine wertvolle Verstärkung :ur
^vv -tb ^ ^ r' anNnrt — SC Frankfurt 1880 '. . . 1 :2 die KSG . 88 bedeuten wird . Auch sonst waren die enr-
Fortth . Frank,nrt - SC . ,zra » i,urr ism  geletzten Kräfte gut und ließen Höchst nicht oic ! zur Eut-

saltüng kommen.
Die Handball - Gauklasse

Lustwasfen -SV . Wiesbaden — Fla « Frankfurt 14:7 (6:3)
Die Hiesigen behaupteten in diesem Treffen ihre

führende Tabellenstellung , aber ganz so leicht , wie das
Ergebnis es auszudrücken scheint , wurde der Sieg nicht
errungen . Zunächst gab es stärksten Widerstand der gut
zusammenwirkenden Gäste , die zweimal in Führung
gingen . Erst bei 3 :2 lagen erstmals die Wiesbadener vorne,
um nach nochmaligem Ausgleich über 4 :3 nun die Führung
nicht mehr nbzugeben . Bis Halbzeit war schon ein Bor-

1.(1. flying " . in '. um . . . . - .
inals zwei Treffer auf . Die tetzten Minuten gehörten da¬
gegen wieder den Gastgebern , und ihr genauer zielender
Angriff brachte noch einen recht deutlichen Abstand zuwege.

TE . Dietzenbach — KSE . »0 Wiesbaden
Das Spiel KSE . 88 in Dietzenbach wurde aus dienst¬

lichen Gründen abgesetzt und wird später uachgcholt
werden.

Sportneuigkeiten in Kurie
Bei den Feanksurter Pferderennen gewann Meister-

reitcr Hans Zehmisch auf „Waltraud " bas wertvollste
Rennen des Tages , den „Preis von Bacharach " , und war
noch in einem zweiten Rennen erfolgreich . Auch der junge
A . Deschner rill zwei Sieger . „ ,

Hessen-Nassaus Fußballmeister Kickers Offenbach wurde
im Meisterschaftskampf von der Frankfurter Eintracht , die
durch gute Gastspieler verstärkt war , überraschend mit 2 :3
(11 ) Toren geschlagen . Die SpVgg . Isenburg schlug den
FSV . Frankfurt 3 :1 und führt weiter mit 8 :0 Punkten die
Tabelle an.

Fufjball-Freundschaftsspiele
Wchrmachtsels — FB . 02 W .-Biebrich 6 :3 (3 :1)

m Die W -Hrmachtsetf , di - schon im Vorspiel gefallen
konnte wartete im Rückspiel mit einer besonders guten
Leistung auf . In der Angriffsreihe und Verteidigung gut
besetzt, leitete sie immer wieder schneidige und durchdachte
Angriffe ein , gegen die die Biebricher Abwehr nicht immer
gewachsen war.

Biebrich hatte wohl einen verheißungsvollen Start und
cröffnete den Torreiqen auch mit dem ersten Tor durch
Mauersberg.  Die allmählich sich besser gefundenen

Emm fttutM Me*tkA-
a *\ oicü «/rtSW xuieizf!

ZuerstkommtdosVoll»unddannderEin
reine Die Sicher>teHungder Ernährung
des Volkesist imKriegeerstesGebot
Gemüse ist wichtigstesNahrungsmittel
im Winter Wer Gemüsean Klemtiere
verfüttert, denkt nur an sich und ver¬
sündigtsteham Volke.

GEMÜSE IST K EIN f VTTE B M I TTE l '

[ J I Stellenangebote
h ldusteuormahniing . Am 10. November IBS werden die Sink * uf . r für größere » Werk mit »pan - H. u. g ih ]jlin od . Aufwartung ln Etag ->. «_. - •* _ _ i« j . m r. rturorhaartran

Amtliche Bekanntmachung I Hausgehilfin nicht unter 421.,lür Ja-.Zimmer,gut möbl.,Nähe Kochbrunn.,]Eisenbahn,elektr.,Rodelschi.Stadt-j! nua ? 1944 od . sof . z . Vertretung der ! v . b erufst . Dame  gesucht . L 1594 WZ.  tasche , Strickjacke ges . L 1300 WZ.
bisherigen ges . Zuschr . L1577 WZ . U —j Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., Eisenbahn , elektr ., Spur 00 (Trix oder

Zahlungen an Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag
und nach dem Gewerbekapital , Vermögensteuer sowie]
Umsatzsteuer der monatlichen Zahler fällig . An die
Zahlungen wird hiermit erinnert.
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen
nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer,
Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögensteuer , Aut-
b ' ingungsumlage und Gewerbesteuer sofort und die

Monat November 1943 auf diese Steuerarten noch
fällig werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen
ru begleichen . Es ist aus Gründen der Verwaltungs-
v®reinfachung dringend erwünscht , daß Steuern ment
«rn Schalter der Finanzkasse , sondern nur durch Post-
*checküberweisung , im Giroverkehr , durch Banküber - i

von ält . Dame zum 1. Januar ges.
Zuschriften L 2888 WZ

abheber .der "und spanloser Formung j Haushalt , Kurhausnähe , gesucht _ _ _
gesucht . Für energischen , Kenntnis - ! schritten H 6689 WZ . Mansarde , schön , groß , leer od . möbl .,
reichen Herrn ausbaufähige Stellung Halbtagsmädchen oder StundenhiHe j mit Gasanschluß u . gut heizbar , v . ;
Kriegsversehrte bevorzugt . w ©rk *n | täglich , außer Sonntag , für 2—3 Std . | berufst . Frl . gesucht in nur gutemküche vorhanden . Zuschr . M. 2930
an Anzeigengesellschaft , Frankfurt -M ,
Roßmarkt 10_

Versandleiter ges . für groß , metall¬
verarbeitendes Werk . Es kommen
nur Herren in Frage , die eine gleiche
Tätigkeit bereits ausgeübt haben.
Kriegsversehrte bevorzugt . Werks¬
küche vorhanden . Zuschr . P . 2933 an
Anzeigengesellschaft , Frankfurt a . M ,
Roßmarkt 10

Weisung oder durch Steuerzahlk -arte entrichtet werden . | _ « oßmaMct iu - -
Hierbei ist die Angabe der Steuernummer und Steuer - Lagerleiter Gesucht für " " fsngreiches
«rt unbedingt erforderlich , li » eine Steuerzahlung nicht Lager In Eisenteilen , roh und De-
r^ chtzeitig entrichtet , so ist ein Säumniszuschlag von
2 v .H. verwirkt ; außerdem wird der Steuerbetrag
ohne nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen.
Wiesbaden , 8. November 1943. Finanzamt

arbeitet . Energischem Herrn bietet
sich ausbaufähiger Posten . Kriegs
Versehrte bevorzugt Werksküche
vorhanden . Zuschr . u . 3. 2927 an An¬
zeigengesellschaft , Frankfurt a . Main,

C— '~~~ _ _  Roßmarkt 10 _Bekanntmachungdes UntertaunuskfelsesJ j'i^ ^ H» . giê iuĝ n-
^• liieiva . n . Hniinn iih « , das Betreten von Waldungen ! qesucht . Ehemaligem Wehrmacht »-

vor - ' od . ' nachmittags gesucht . Franz - Hause (mgl . Kurhausnähe ) l 2890 WZ
Abi -Straße 4,_ (._

HllVe für Blumengeschäft , a . für halbe
Tage , ges . Näh . R. Schulze , Blumen¬
haus am Markt , Rathausstraße 10

Frau od . Mädchen , zuverlässig , tags-
über in Haushalt ges ., evtl , nur über
Mittag . Zuschriften L 1592 WZ.

Putzfrau für täal . 4 Stunden gesucht.
Lyssia -Werke , Pharmazeutische Fabrik,
Wiesbaden , Taunusstraße 66
Frauen für die Reinigung des Saales
und des Treppenhauses für die Zeit
von 8—12 Uhr gesucht . Film -Palast,
Schwalbacher Str . Meldungen nach
"6 Uhr an der Kasse ._ _ _

Putsfrau für Geschäft und Treppe ge¬
sucht . Käthe Schalles -Scheibel , Dam -
Frisiersalon , Langgasse 37, I.

Märktin ) nur s . g . erh ., ges . Ruf 25500
Eisenbahn mit Schienen und Zubehör,

gut erh ., ges . Zuschriften H 2534 WZ.
Kinderauto , gebr ., fahrb ., Tretroller

od . kl . Kinderfahrrad , auch besch .,
ferner gut erh . gr . Schifferklavier zu

1- 2 möbl . od . leer « Zimmer in solid . I kaufe n ge s . Zuschriften Jj WZ.
Haus , ruhige Stadtlage od . bis etwa Kinderwagen , gut erhalten , gesucht.
30 km Umgebung an Ort mit Bahn - Waldbüsser , Eckernfördestraße 1. P.
oder Autoverbindung gesucht , - u Zchmallilmapparat (16 mm )' ' gesucht.
Schrif ten H47 WZ ._ _ Zuschriften H 2405 WZ.

Raum mit Klavier zum Ueben von R^ jiT
jq . Gesangsstudieren - |

den gesucht.

— . Rw„ . oder Marschstiefel , Gr . 41/42,
20—21 Uhr v . jg . Gesangsstudieren j t Grh sof ges Zuschr . H 483 WZ.
den gesucht . Zuschriften L 1575 WZ U gut erh „I"- mmmam otmmm  gesUCht. ZUSChr.S42 3N WZ., BädAnkäufe I I Schwalbach, Adolfstraße 24_

Sauerkrautständer , 20— 30 Ltr., großer
kornpi ., keine antike | ßräter gesucht . Verbindungsweg _4Schlafzimmer , . .

Form , auch ein einzeln , kornpi . Bett
gesucht . Zuschriften H 2417 WZ . Te .gknet - u

Speise - . Herren - u Schlafzimmer , auch
Federbetten , Küche , kornpi od . einz.
Teile , nur gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 6556 VZ

folgendes verordnet Werkschutxbeamta u. Pförtner gesucht
I 1. Nach Sonnenuntergang und vor  Sonnenaufgang tür größeres Werk . In Frage kommen
'st das Betreten von Wäldern und Gehölzen außerhalb
0er dem allgemeinen Gebrauch dienenden Wege ver¬
boten . Ausnahmen läßt die Ortspolizeibehörde zu.
§ 2. Für jeden Fall der Nichtbefolgung dieser Polizei-
y©rordnung wird ein Zwangsgeld bis zu 150. RM.,

Nichtbeitreibungsfalle Zwangshaft bis zu 3 Wochen
®ngedroht
Wiesbaden , 17. Sept . 1943. Der Regierungspräsident

W' rd veröffentlicht.
Jed Schwalbach , den 4. November 1945 Der Landra '.

C Versicherungen
]

'̂halten Sie »Ich Ihre Gesundheit!
;chon f . 2 40 RM . monatlich (Frauen
ä~ , Kind 1.— RM . sichern Sie sich
? .'» tarifliche Erstattung der Kosten
|Ur Arzt - oder Heilpraktikerbehand-
'üng , Arznei , Operationen , Kranken-
"äusbehandiung , Heil - und Hilfs¬
mittel (Brillen , Leibbinden usw ) ,
Zahnbehandlung , Wegegebühren,
Mankentransportkosten , Wochen - u.
paburtshilfe sowie Sterbegeld . Da-

sind Sie Privatpatient und ha¬
ben freie Arztwahl . Krankenschein
Pder Krankmeldung nicht erforder-
bch . Aufnahme ohne Untersuchung.
"Öchst -Eintrittsalter : 60 lahre . Ver-
'ang en  s; e  kostenlos und unver-
“ 'ndlich Druckschrift NA vom Süd¬
deutschen Krankenversicherungsver-
•ß a . G ., Frankfurt a . M ., Taunus-

tJilaße 52—60. Ru» 52579

f T«u»thverli «hr 1
Pumps (36V.), schw. ,
s«hr gut erh ., suche
Schuhe (37), Farbe
gleich . H 6576 WZ.

Tildi , viereckig , pol .,
etwa 95 cm , suche
Eisenbahn . Aufzahl.
Zuschr . H 6575 WZ.

•bischer Bauerndienst Vertickto-
lVn9 *gosoIlschaiten . Sach -, Leben:
, - Versicherungen aller Art . An-
Ira9en erbitten wir an : Deutscher
“«uerndienst Gesellschaften , Landes-
:,er waltungsstellen : Rhein —Main—
^ckar , Frankfurt a . M ., Kettenhof-

77, Ruf 74451
7 RM. in 10 Tagen zahlen wir in

bei Krankenhausaufenthalt tür ■ —
?75  RM . Monatsprämie , unabhängig Stiefelhose , sdiwarz- r - - - gul erh ., juche gut

erh . Koffergrammo¬
phon und Piaffen.
Zuschr . L 2675 WZ.

Offz . -Uniform v. m.
Sohn , Zivilenzüge
u . Mangel , Wische,
alles schl . Miffelgr -,
gut erh ., Reilsliefe!
u . Schuhe Gr . 41-42,
Browningflinto und
hahnonlose Doppel¬
flinte Kal . 12, Fern¬
glas , unber . Fahr¬
räder , eleg . Pelz¬
capes , Balkonbett
Tische , Mandoline,
WascMafj , Wring
maschina , Bügel - u
Aermelbrett , Dam .-
Sattel , Bettstelle u.
kl .Kommode . Suche
besterh . Persianer¬
oder Pers .-Kleuen-
mantel . Wertausgl.
Zuschr . H 457 WZ.

nur Kräfte , die eine solche Tätigkeit
bereits ausgeübt haben . Kriegsver¬
sehrte bevorzugt . Werksküche vor¬
handen . Zuschr . R. 2934 an Anzeigen-
gesellsch ., Frankfurt -M ., Roßmarkf 10

WorkskUchonleiter ( in ) gesucht , der in
der Lage ist , der Küche einer größ.
Zahl von Gefolgschaftsmitgliedern
vorzustehen . Es kommen nur Kräfte
in Frage , die eine solche Tätigkeit
bereits ausgeübt haben . Kriegsver¬
sehrte bevorzugt . Zuschr . u . L. 2929
an Anzeigengesellschaft , Frankfurt
am Main , Roßmarkt 10

Für Zentralbauleilungen u . Bauleitun¬
gen der Waffen -ff und Polizei in
Südwest -, West - und Norddeutsch¬
land werden gesucht : Bauleiter , Bau¬
führer , Rechnungsführer , Verw .-Ange-
stellte , Architekten , Zeichner , Tech¬
niker und Kraftfahrer . Dienstantritt
sofort . Bezahlung nach TO . A. Ueber-
nahme in Planstellen nach Bewäh¬
rung . Ausführliche Zuschriften mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschr.
und letzter Gehaltsangabe an Bau¬
inspektion der Waffen - ff u . Polizei,
Wiesbaden , Blumenstr aße 7 __

Verarbeiter , der salbst mit Hand an¬
legt , für Blech - und Eisenlager ge¬
sucht . Zuschriften an Klinger -Kolb,
W .-Dotzheim

Mischmaschine mit einem
Fassungsvermögen v 100 Ltr . oder
mehr mit Motor für 220/380 V. Dreh¬
strom unter Angabe der Hersteller¬
firma , mögt . Fabrikat Werner & Pf lei¬
derer , zu kaufen gesucht . Stark &

Kleiderschränke . Büfetts , Waschtische, ; Friedrich , Nährmittelfabrik , Mainz.
Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma - Ro || aden zu  kaufen ges . 1 m breit,
tratzen , Deckbetten , Portieren , Ge - 2,30 m lg . Frau Kühl , W .-Dotzheim.

Stellung sucht tücht . älterer Herr auf j schirr , Wohn - u. Schiafi ^ auu5,hal, ,'I l Öf *TlnTt ^ cre7 ~ohne Rohr für etwa
Büro Tür einfache Büroarbeiten . Zu - Geschirr ge ». Heesen , Bleicnstr . ia , 200 qm gos . Nicolas Speicher , Wsb .-
schriften L 2874 WZ _ _ KUchenschrank sofort zu kaufen ge - | Biebrich , Schlageterslr . 46, Tel . 60210

Bäcker sucht Aushilfestellung . Zuschr . sucht . Zuschriften unter B 486 vv? !ü^ fUirT ^ ö ^ ôäinenfatirrsct bis ' 150.—
B 488 WZ ., W .-Biebrich _ W .-Biebrich _ _ | gesucht . Zuschrift en H 511 WZ.

Stellengesuche

Kellner , flink (50) , mit Empfehlungen . Kautsch oder Chaiselongue , gut erh . , | Herrenfahrrad zu kaufen gesucht . Zu¬
sucht Stellung in erstklass . Restaur . 2U kaufen gesucht . Zuschriften B 490 schriften  ß 489 WZ ., W .-Biebrich
oder Kaffee . Zuschnften H 6690 WZ . wz „ W .-Biebrich _ _ _ Häck . elma . chlne ' zu kaufen gesucht.

Kinderpflegerin sucht tagsüber Be - jGeldschrank , gebraucht , aber gut er - , -joh  Hartmann , Mainzer Straße 124
schäftigung bei Kindern zum ' 5 No - , halten , ges . Zuschr . erb . u . G . 2925 an . . . . h aut
vember oder 1. Dez . Geschäftshaus - 1 Anzeigengeselischalt Frankfurt p- m -- !" Vh^ ^ owle ‘ sädie h ebensolchem

Zustande zu kaufen gesucht . Zuschr.
unter H 6688 WZ.

halt bevorzugt . Zuschr . t 2891 WZ . Roßmarkt 10
Dame , Wirtschaft ! tüchtig , sucht für

Wintermonate Tätigkeit in Sanatorium,
Pension od . Privatpflege , gesellsch.
gewandt , gute Kochkenntnisse , Kran¬
kenpflegeexamen . Zuschriften unter
H 6692 WZ ._

Witwe ohne Anh . sucht Wirkungskr . in
frauenl . Haushalt . Zu schr.  L 2879 WZ.

Pri ., perfekte ” Köchi n, «ucht Stelle.
Referenzen erster Häuser . Zuschrift.
B Müller , W .-Erbenheim , Udetslr . 47

. - rxni, IVIUliatjpiumio , ——-- 3 O
?h einer bereits bestehenden Ver-

^cheiung . Außerdem führen wir:
J rönkheitskostentarife (bei Kranken-

*ü$behandlung 1., 2. und 3. Klasse)
vnd  Tageqeldtarife . Deutsche Kran-
Jonvers . AG , Filialdirektion krank-
».Url a M., Kaiserstr . 16, Tel . 23437.

®rtretung : M. Steinbauer, . Wiesb .,
®rrngartenstr . 2, I.

Heizer gesucht für Bodenstedtstraße
Nähe Parkstraße . Zuschriften unter
L 2881 WZ _̂

Heizer für kl . Heiz . ges . Emser Str . 55
Mann , zuverlässig , für die Versorgung

der Heizung gesucht . Film -Palast,
Schwalbacher Straße . Meldungen
nach 16 Uhr an der Kasse

L Unterricht |
^ '»tsrstudlum für Gesang . Ausbild.

0 “ohne , Konzert und Privat Hilde-
K rd  Krahmer , ODernsängerin , Wies-

Rheinstreße 2 ^ eiefon 23583
'»nzbuchhalleiprUfung . Bewährter

-vrnunterricht Freie Auskunft . Dr.

Herren Wintermantel,
gut erh ., juche D.-
Winfermantel Grölje
42-44, gut erhalten.
Zuschr . L 1273 WZ.

*0f^cke , Rostock 63
p:0rt| go Aufnahme in d . technischen
i^ fnunterricht auch jetzt möglich,
^och nur für wirklich ernsthaft Vor-
^f r'sstrebende die die Energie be-
'^ n , es in kurzer Zeit im Beruf zu

zu bringen . Christiani -Fernlehr-
{Ĵ ge ohne Berufsunterbrechung in
k «schinenbau , Elektrotechnik und j Wertaujgleich . Zu-

®ütechnik . Teilnahmebedingungen b . | schriff . L 2666 WZ.

Anzug , blau , geh . ,
Gr . 49—50, gerein . ,
suche Marsch - oder
Reitstiefel , Schi- o.
Sportschuhe 42—43,
alles gut erhalten.
Zuschriften unter
L 5194 WZ.

Bettwäsche , gut erh .,
suche Manch - oder
Reitstiefel Gr . 42-43,
gut erhellen . Zu¬
schrift . L 5195 WZ.

Haarfllxhut , braun
oder schwarz , gul
erhall . , suche Baby-
wfijche , Windeln,

Knabensdiuh «, hohe,
Gr 38, Dam .-Halb¬
schuhe , schw ., Gr.
38, gut erhalten,
suche Knabenwinter-
marttel für 12jähr.

Warner,

'9abe des Berufszieles unverbindl.
j-^ ch Dr -lnq habil . Paul Christiani,

^nstanz 319
A? ,** deutsche Einheitskurzschrift f
tJj! ön ger und Fortgeschrittene , Dik-
Fin Urse ' Schreibmasch .-Kurse Zehn - marttel

n9er -Sy3tem . Geschäftszeit v . 7—10 . Jungen,
$. ' 5—23 Uhr Fernsprecher 22035. j Yorcksfrepe i*
ärb^ aufnahme u - Schreibmaschinen - Gummistiefel , Gr . 39,

bei Voranmeldung jeder - , gut #rhalten , suche
II * Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2, Radioröhre Valvo
MitH 0ck  rechts , Ecke Marktstraße | 4123 0<j. r Tele-
Zeit 0ch u Sonnabend keine Büro - j ^ nken 1234. Zu-

W _ | schrift . L 2685 WZ
hartem Mittelschüler Kl. III Nach Fdn # 220 Volt , guf

Algebra ? L 2875 WZ. _ erhalt . , suche eben-
Sch \Unlerr, ch « (Steps ) gesucht . Zu - solchen 110 V. Cis-

fcj nr 'ften H 2541 WZ . I mar cknng 44, II. r.

| Wohnungsgesuche |

4 Polsterstühle und Flurgarderobe zu
kaufen ges . Zuschriften L 1194 WZ.

Eisschrenk . elektr ., gut erh ., 220 Volt,
zu kaufen ges . Zuschr . L 1162 WZ . _

Metallbott , wenn mögl . m . Matratze,
u . Kindersportwagen zu kaufen ges
Zuschriften H 510 WZ

Alte SchaUplatten kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13_ _ _

Noten aller Art kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13

4—5räum . Wohnung , gut möbl ., bald,
gesucht . Zuschriften L 2884 WZ.

| Wohnungstausch |
IZimmerwohn . in W.-Dotzheim geg . 2
bis 3 Zimmer zu tauschen . ! 2588JWZ.
Tausche moderne 2-Zimmerwohn . im

Kurviertel , mit allem Komfort (Bad
und Zentralheizung ) gegen gleiche
mod . 3—4-Zimmerwohnung in bester
Lage Wiesb . Zuschr . L 1589 WZ.

er
Ai». - _

Lehrling oder Lehrmädchen für unser
Ladengeschäft , Verkauf elektr . Be¬
leuchtungskörper , Heiz - und Koch¬
apparaten , gesucht . Walter Hinnen¬
berg & Co ., Langgass e 15_

Kontoristin , jung , mit Büroarbeiten
vertraut , perfekt in Stenografie und
Schreibmaschine für sofort gesucht.
Zuschriften unter H 6640 WZ.

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen f . Versand , Lager , Arbeitsvor¬
bereitung , Einkauf usw . gesucht für
größeres Werk . Werksküche vorhan¬
den . Zuschriften unter K 2928 an
Anzeigengesellschaft , Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10

Mädchen üb . 18 Tahre zur Ausbildung
al £ Stenotypistin oder Maschinen¬
schreiberin und zur anschließenden
Mitarbeit von großem Industrieunter¬
nehmen Mitteldeutschlands gesucht.
Nach erfolgreichem Besuch eines
ganztägigen Lehrganges von etwa
3 Monaten Dauer erfolgt Einsatz in
den einzelnen Abteilungen des Wer¬
kes die Einstellung als Gefolg¬
schaftsmitglied aber bereits bei
Lehrgangsbeginn .Bewerberinnen müs¬
sen ihr Pflichtjahr abgeleistet haben
und über ein einwandfreies Deutsch
verfügen , dagegen sind Vorkennt¬
nisse in Stenografie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Wohn¬
liche Unterbringung erfolgt am
Werksort in unseren Frauenwohn¬
heimen . Zuschriften mit handgeschr.
Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten H 6668 WZ.

kinderpflegerin , zuverläss ., selbständ ,
sof . od . spät . ges . Zuschr . m . Zeugn .,
Bild u . Geh .-Anspr . an Frau König,
Bad Salzungen (Thür .), Ho tel Wältz

Büglerinnen , gelernte , für ganz oder
halbtags sofort oder später gesucht
Großwäscherei Dörr , W .-Bierstadt_

Leichte Halbtagsarbeit . Zum Etiket¬
tieren von Flaschen suche für sofort
zwei tüchtige Frauen . Näheres : Firma
Rheinische Weinbrennerei Karl Prinz,
W .-Sonnenberg , Adolfstr . 8, Te l. 22378

In Freiburg , mögl . Günterstal , sonn
2-Zim .-Wohn . mit Zubehör ges . Ge¬
boten 2-Zim .-Wohnung in Wiesbaden,
beste Villengeg . Zuschr . L 2886 WZ ._

2-Zimmer -Hausmeister wohnung , suche
2-Zim .-Wohnung . Zus chr . L 2873 WZ,

Gummimatratze (Luftmatratze ) zu kauf.
ges . Angeb . d . Fernruf 61 680 erb.

hinderklappstühlchen , gut erh ., qes
Zuschr . Hotel Schwarzer Bock , Zim . 24

Betriebs -Kontrolluhr , elektr od . mech .,?ebraucht, aber gut erhalten, ges.uschriften erb . u . E. 2923 an An-
ze .gengesellschaft , Frankfurt a . M .,
Roßmar kt 10_ _ _

Reg .-Uhr, kl ., mit Schlagwerk , auch
defekt , ges . Preiszuschr . L 2605 WZ.

Kontrolluhr , elektrisch od . mechanisch,
für Betriebskontrolle , und einige
Akkord -Sterr .pel -Uhren , gebr ., aber
gut erhalten , gesucht . Zuschriflon
unter F 2924 an Anzeigengesellschaft,
Frankfurt a . M ., Ro ßrhark t .10_

Linoleumteppich oder Läufer zu kauf.
ges . Zuschriften H 485 WZ . _

Teppich , etwa 200/300 , sof . zu kaufen

Robert Ulrich
mmBerihoidJacoliy

Wiesbaden
Taunusstraße 9

Tel .-Nr:

594 46 - 238 47 - 238 48 - 23349

Spedition
Möbeltransport

Lagerhäuser

2—S-Zlm .-Wohn ., Frontsp ., in Wiesb.
(Kurviertel ), ges . 2-Z.-W . in Schwal¬
bach o . Umg . v . ält . Ehep . (Gärtner ) .
Etwas Betät . wird übern . H 6682 WZ .

Darmstadt —Wiesbaden . Geboten in
Darmstadt mod . 6-Zimmerwohnung,
Zubehör , beste Lage , Heiz ., qesucht
in Wiesbaden moderne 4-zimmer-
wohnung , gute Lage , Heizung . Zu¬
schriften H 6634 WZ.

{ Zimmerangebote |
Zimmer , möbl ., mit Ofenheizung , ab

15. Nov . an berufsläl . Herrn zu ver¬
mieten . Blüch ersttaß e 28, I._ ^

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu verm.
Zuschriften L 2878 WZ.

Geschäftsräume

b^ ^ J ^ gsmöglichkelten
fort

für

I Bügeleisen, elektr.,110 V.. 2H. mod.
Gasherd mit Tisch.

50 000 suche Gasbackofen.
*400 000 Ltr . Auslandswein für so - gut erhalten . Zu-

Untp/o ™ieten  gesucht . Zuschriften schritt . L 2681 WZ.
Uo S 68- an Anzeigenfren ^ | Klnderklappstühleh

VnKrr? ü;i,e , tiocken , zum Unterstellen , gut erhalten , suche
«uH Döbeln am Rand der Stadt und | Puppenwagen . Ww,

^fcrts mieten ges . H 6605 WZ . BlOcherstratje 34

Mädel für Nachmittaasarbeit gesucht.
Käthe Schalles -Scheibel . Damenfrisier¬
salon , Langgasse 37, I.

Schulmädchen , ält ., oder lunge für
leichte , saub . Arbeiten einige Nach-
mtitage in der Woche ges . E. Schroll,
Bürobedarf , Friedrichstraße 11

Stütze , erfahren , für Privathaush . nach
Wuppertal -Elberfeld für bald . ges.
Zuschriften L 5257 WZ.

Doppelschlafzimmer , schön möbl ., mit
Küche ab 15. November zu verm.
Zuschriften L 2887 WZ _ _

Mens ., möbl ., ohne Wäsche u . Bed . an
ältere solide Person . Lehrstr ._ 4, _ H.

Mansarde , möbl ., frei (Herd , Licht)
für Frau . Adlerstraße 71, 2. Stock

Gemälde , nur bester Qualität , kauft
H. Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25883

Zweier -Faltboot oder 2 Einer -Falt¬
boote sowie 1 Herren - und Damen-
Fahrrad , alles nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Frau E. Köhler , Drei - ;
weidenstraße 3, Tel . 24433

Falzziegel oder Bieberschwänze , 150
Quadratmeter , neu od . gebraucht , zu
kaufen gesucht . Zuschriften an Fa.
Eug Rinn , Wiesbaden , Emser Str . 46,
Fernruf 25208 _ _

gesucht . Zuschr . H 6681 WZ.
♦♦-Dogen (größte Nr.) für meinen Sohn

sofort ges . Besier , Wiesb .-Biebrich,
Frankfurter Straße 4

Offz .-Degen für meinen Mann ges.
Zuschriften L 1302 WZ.

Luftwaffen -Offiziersiedermantel , Gr . 46.
gut erhalten , für meinen Mann ge¬
sucht . Hierl , W .-Biebrich , Gaug asse 50

Hahnlose Doppelflinte , Kal . 16, in nur
gutem Zustande zu kaufen gesucht.
Gustav Gessert , Nierstein am Rhem

Selbstladepistole , mod ., u . schwarzes
Koppel , evtl , braun , f. meinen Sohn
gesucht . Zuschr . m . Preisangabe an
v . Vangerow , Hauptm . a . D., Wiesb .-
Sonnenberg , Schillerstraße 6_

D.-Mantel , Gr . 42, u. H.-Wintermantel,
Gr . 50-51, in nur gutem Zustande ge¬
sucht . Zuschriften H 2419 WZ . _

Nähmii »chineTgut ~erhalten , auch eine
Schreibmaschine in gutem Zust . ges
Zuschriften H 2418 WZ.

! Bücher und Kupferstiche , besonders
Landschaften u . alle Städteansichten,
kauft Hans 3. von Götz . Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost _ _ _

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24038 _ _ _

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . J. u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17. _

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle Flaschen Markloff . Hellmund
Straße 52. Ruf 22626

Kartons u. Kisten , gebr ., Ifd . zu kauf,
ges . Schäfer , Adlerstr . 44, Tel. 24875

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Zuschriften an
Kress , München 25.

Verkäufe

Zimmergesuche
Wohnschlafzimmer , möbl ., mit Frühst.

Heiz . u . fließ . Wasser , außerh . der
Stadt (Wellritzstr . zu erreichen ) sof
oder später ges . Zuschr . H 6686 WZ

Wohnschlafzimmer , gemütj ., v . berufst.
Dame ges . Wäsche wird gestellt.
Nähe Neroberg oder Sonnenberg.
Fr Elis . Schneider , Sanat . Nerotal

Wohngelegenheit sucht junge Dame
mit Baby . Evtl . Mith . i Haush . od
kaufm . Betätigung . Zuschr . L 1583 WZ

tlmmw,  jnöbi .~ 2 Betten , mit Küchen¬
benutzung gesucht . Möglichst Nähe
Frankfurter Straße . Zuschr . L 1585 WZ

Zimmer , möbl ., mit Heiz . u . fl . Wasser
Nähe Sonnenberger Str .—Kurhaus v.
berufstät . Fräul . zum 1. 12. gesucht.
Kochgel . erw . Zuschr . L 1584 WZ.

Zimmer , gut möbl ., v . berufstät . Dame
für sof . ges . Zuschriften L >581 WZ

Zimmer , gr ., möbl ., v . Mutter m . Kind
ges . Wäsche w . gestellt . 1 2871 Wz.

Zimmer , gut möbl ., in nur gut . Hause
(evtl . Küchenben .) von geb . berufst.
Sekretärin ges . Zuschr . H 6693 WZ.

Möbl . Zimmer , evtl . Mansarde , mit
Ofen , sofort oder später für Gefolg¬
schaftsmitglied zu mieten gesucht.
Zuschrift , an L. Rettenmayer GmbH .,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 27

Fotoapparat , H.-Armband - o . Taschen¬
uhr , Schifferklavier od . Ziehharmon .,
gut erh ., zu kauf . ges . H 6687 JAfZ.

Klavier , Hobelbank . Schreine rwe rk-
zeuge , Nähmaschine , Waschmaschine,
Nußbaumtisch m . 4—6 Stühlen , Radio
ges ., evtl . Tausch mit Gleichstrom-
Super . Zuschr . H 504 WZ. _ __

Klaviere und Flügel kauft laufend
A L. Ernst , TaunutttraBe 13_

Grammophon , auch defekt , m . Platten
gesucht . Zuschriften H 476 WZ . _

Radio , Schifferklavier oder Ziehhar¬
monika , Photoapparat und Herren¬
oder Damenfahrrad , alles in gut er¬
halt . Zust ., drinoend ges . Alf . Weis,
Martenroth , Ortsstr . 14, Nastätten Ts.

Alte Geigen , ital ., französ ., deutscher
Meister , auch in unspielbarem Zu¬
stand , aus Privat zu kaufen gesucht.
Zuschriften unt . P 4239 an Anzeigen-
Frenz , Wiesbaden _ _

Oelgemälde u . antike Möbel zu kauf.
gesucht . Zuschriften H 6601 WZ ._ _

Bestecke gesuch t . Zuschr . L 1189 WZ.
Gebr Höhensonne zu kaufen ge¬

sucht . Zuschriften unter B 487 WZ .,
W .-Biebrich _ _ _

Porzellan Waschbecken , gut erh ., ges.
Zuschr . L 1164 WZ . _

Flaschen kauft u . holt ab 3. Gersbach,
Frankenstraße 8, Ruf  27302_

Weinfl » sch « ii, "̂ ekl -, Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
S. Klein , Westendstr . 15, Telef . 25173

Leere Flaschen , von Parfüms , Haar¬
wasser usw ., kauft Drogerie Bruno
Backe , Taunusstraße 5, Telefon 75334

ihm flieh gesäuerte
Dünn -u .Dolhuilck
werden wie die un¬

gesäuerten ‘Hdlch-
misdmngen zur
Erhöhung von tfihr-
wert und Verdau-

lirhkdt mit

MONDAMIN
angereichert.

*

Mondaimn -Ges . «n . b. H
Berlin -Charlottenburg 9

Eßzimmer , hell Eich ., mass .1200
Schaukelstuhl 20 - RM. L 1574 WZ.

Eich . Nähtisch, -  braun geb . 35 RM
Zuschrfiten L 1590 WZ.

Eflz .-Zuglampe , gr . weiß . Glasschirm,
20 RM . Zuschr . L 1580 WZ. _

Seid . Lampenschirm , gut erh ., 12 RM.
Zuschriften unter L 2883 WZ ._

Samtkleid mit bunter Borte 36 RM .,
rotes Crepekleid 26 RM., f . 9 Jahre,
gut erhalten . Zuschr . H 2031 WZ.

4fI. Gaskocher 25 RM, Gaszimmer¬
ofen , ält . Modell , 25 RM ., 2 Korb¬
flaschen (25 u . 30 Liter ) ä 4 RM. Zu¬
schriften unter L 2892 WZ.

211. Gasherd .mit T. 15 RM. L 2889 WZ.
Gasherd , 2fI ., mit Schlauch , 15 RM.

zu verk . Zuschr . L 2898 W Z._
einwandfr .,,
Zuschriften j

Sie schluckt
zuviel Waschpulver!
Darum sollte die Berufswä¬
sche nie mit Waschpulver,
sondern mit USAL gewaschen
werden . USAL ist kräftig ge¬
nug , um auch diesen fetti¬
gen , öligen und schmierigen

Schmutz zu entfernen.

Usal
VON S UN II C Hl

iWenn sonst die Dose
ausgeputzt,

' so war das recht fatal;
jetzt setz die N a c h f ü 11-

Packung ein
porstßlech und hastErdall

Auchsie enthält
das aUSewäUiic

Riesner Dauerbrandofen,
60 RM. zu verkaufen,
unter L 2894 WZ.

Thekenglasaufsatz , 0.25X2 .00, m . Mar-
morzahlpl . 100 RM ._ L 1586 WZ . _

Lautsprecher , mod ., 65 RM. L 1587 WZ.

Erdal
Die Schuhe hätten länger
und bleiben ,länger ^ chon!

s/ 4 Geige , gute , mit Bogen und ge¬
füttertem Violinetui 95 RM zu vk.
Zuschriften L 2872 WZ.

2 Oelbilder , echte Seels -Düss . Män¬
nerköpfe , 300 u . 700 RM . L 1579 WZ.

küchenfenster , gebr ., 77X144 , 10 RM ,
eis . Firmenschild 40 X 60 8 RM ., 3teil.
Wolimatr . 25 RM . Zuschr . L 2899 WZ.

2 VolHUren 110/225 Je 16 RM. zu verk.
Zuschriften H 49 WZ.

Dezimalwaage , gebr ., 30 RM. zu vk.
Zuschr . unter L 2885 WZ .

Wäschemangel 15 RM._ L 2893 WZ.
Eisenbahnschienen , Spur 0, u . sonst.

Zubehör , tadellös , 15 RM. Zuschr.
unter L 2882 WZ.

Paradlatvogal , gelb -kupfer,
St ., Neu -Guinea , 700 RM. L 1578 WZ.

Kinderwagengarnltur , gut erhalten,
25 RMl Zuschriften L 1593 WZ.

Shakespeare , 8 Bd ., 25 RM, 2 kompl.
Wagner -Klavleralben 10 .-. L 1591 WZ.

VXZX * ' " '
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Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein herzensguter Mann , der

treusorgende Vater seiner Kinder,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwagen und Onkel

Parteigenosse , SA.-Oberscharf.
Wilhelm Weifjenborn

Uffz. in einer schw . Pz.Oäger -Abt .,
Inh . des Eisernen Kreuzes 1. und
2. Klasse , des Pz.Oäger -Sturmabz.

und des Verwundetenabzeichens
sein Junges Leben hingeben mußte.
Er starb am 1. November 1943 nach
einer schweren Verwundung in
einem Heimatlazarett und wurde
dort auf einem Heldenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet.

tm Namen der Hinterbliebenen:
Frau Luise Weißenborn , geb.
Reimann , und Kinder Willi und
Hildegard / sowie Eltern und
Geschwister

W.-Schierstein (Mittelstr . 20), W-
Biebrich (Rosenfeld 10), 6. Nov . 1943

Nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß griff das
Schicksal mit harter Hand in

unser junges Eheglück . Wir erhiel¬
ten die unfaßbare , traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter
herzensguter Mann , lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Enkel und Neffe

Philipp Jung
Gefreiter in einem Gren -Regt.

am 15. Oktober 1943 im Osten bei
den schweren Abwehrkämpfen,
kurz vor Vollendung seines 32.
Lebensjahres , den Heldentod fand.

In unsagbarem Leid:
Frau Amanda Jung , geb . Fetzer /
Frau Klara Jung Wwe ., geb . Sie-
bert (Mutter ) / Albert Jung , z. Z.
im Felde (Bruder ) / Karl Fetzer,
z. Z. Wehrmacht / Lotti Fetzer /
Anneliese Fetzer / Willy Fetzer /
Gisela Fetzer

W.-Biebrich (Elisabethenstraße 10),
Kirchheim -Bolanden , 4. Nov . 1943
Allen , die uns in unserem großen
Leid zu testen versuchten , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

MÜLl *“*art unc* schwer traf unsdie unfaßbare Nachricht,
daß unser einziger über

alles geliebter treuer Sohn , unser
ganzer Lebensinhalt

Herbert Miiker
Gefreiter

Inh . des H3.-Abzeichens in Silber
und des Verwundetenabzeichens
im blühenden Alter von 20' /» Jah¬
ren am 14. Oktober 1943 im Osten
den Heldentod fand.

In unsagbarem Schmerz : Familie
Otto Miiker

Wiesbaden (Blücherstraße 9), im
November 1943
Mit den Angehörigen trauern um
den lieben Mitarbeiter Betriebs¬
führung und Gefolgschaft der Fa.
Jos . Hupfeid GmbH ., Wiesbaden

Am 12. Oktober 1943 fiel bei
den Kämpfen im Osten im
Alter von 21 Jahren unser

lieber Sohn
Thies Bremer

Oberfähnrich und KOB. in einem
Panzerregiment

In großer Trauer : H. Bremer und
Frau Lotte , geb . Stahl / seine
5 Brüder und 3 Schwestern /
sowie die Verwandten

Wiesbaden (Mainzer Straße 56),
5. November 1943

Am 3. November 1943 ist mein
guter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Karl Klein
nach kurzer schwerer Krankheit im
74. Lebensjahre für immer von uns
gegangen.
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Einäscherung in aller Stille
statt.
Für die erwiesene Anteilnahme
sagen tiefgefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elise Klein, geb . Rossel / Karl
Farnung und Frau Emma, geb.
Klein / Otto Klein und Frau Lisa,
geb . Markloff / und Enkelkind
Dieter

W.-Bierstadt , Detroit (Amerika ), den
6. November 1943

Am 5. November 1943 verschied
nach schwerer Krankheit mein
guter Mann , herzensguter Vater
und Schwiegervater

August Bödecker
im Alter von 80 Jahren.

Frau Eliy Bödecker / Karl
Bödecker / Helga Bödecker,
geb . Beuthien

Wiesbaden (Hotel zum Bären)
Die Einäscherung findet in aller
Stille statt

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied plötzlich und unerwartet
am 2. November 1943

Hans Wilhelm Spielberg
Major z. V.

Im Namen der Familie : Frau
Wally Spielberg , geb . Hildebrand

Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Beisetzung in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bitte ab-
zuseben

Am 6. November 1943 wurde meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

Maria Zimmet
geb . Ullrich

im Alter von 77 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben von ihrem
langen schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Zimmet / Familie Elisa¬
beth Zimmet / Familie Jakob
Huth / Familie Karl Zimmet

Born, W.-Biebrich , 8. Nov . 1943
Beerdigung : Mittwoch , 10. Novem¬
ber , 15.30 Uhr, in Born

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Berta Heidecker,
geb . Schulz , sagen wir unseren
innigsten Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Martin
Heidecker und Angehörige . Wies¬
baden (Schwaibacher Straße 83)

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute , um 9 Uhr, nach
einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Frau Elisabeth Rosmarin
geb . Schneider

Trägerin des Ehrenzeichens der
deutschen Mutter in Gold

im Alter von 87 3ahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Jean Roßmann und Frau / Jean
Leibold und Frau , geb . Roß¬
mann / August Roßmann und
Frau / Wilhelm Roßmann und
Frau / Heinrich Günther und Frau,
geb . Roßmann / Eduard Böning
und Frau, geb . Roßmann / Frau
Frieda Roßmann , geb . Schmidt /
16 Enkel , 22 Urenkel

W.-Kloppenheim (Igstadter Weg 2),
den 5. November 1943.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , dem 9. November , 14 Uhr, auf
dem Kloppenheimer Friedhof statt

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Herrn Karl
Grossmann , Bäckermeister , sagen
wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . In tiefstem Schmerz
Frau Auguste Grossmann , geb.
Fink, und Angehörige . Wsb .-Dotz
heim (Wiesbadener Straße 24)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Otto Döring , ihre
Anteilnahme bekundeten , sagen
wir auf diesem Wege unseren
innigen Dank . Frau Sofie Döring
und Angehörige . Wiesbaden (Zie-
tenring 14)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter , unserer gu¬
ten Großmutter und Urgroßmutter,
Wilhelmine Wirth , geb . Scherer,
sagen wir innigen Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Apfelstedt , geb . Wirth /
Elisabeth Hildebrand , geb Wirth.
Wiesbaden (Rüdesheimer Str . 6)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Man¬
nes und guten Vaters , Herrn Peter
Kerner , sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank . Im Na¬
men der Hinterbliebenen : Frau
Gertrude Kerner und Kinder . W.-
Biebrich (Mühlweg 2)

Danksagung . Für die Beweise herz
lieber Teilnahme bei dem Hin
scheiden unserer lieben Entschla
fenen , Frau Cäcilie Scheidler , geb
Gräfner , danken wir herzlich . Die
trauernden Hinterbliebenen . Wies¬
baden (Westendstraße 36)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes , Sohnes und
Bruders , Schwiegersohnes und
Sclwagers , Hans Maurer , sprechen
wir hierdurch herzlichen Dank aus.
In tiefem Schmerz : Frau Hodi Mau¬
rer und alle Angehörige . Wies¬
baden (Trommlerweg 1)

Danksagung . Für die herzliche Teil
nähme bei dem Verlust unseres
einzigen lieben Kindes , Klaus Ott
sagen wir s^ f diesem Wege un¬
seren best » » Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Farn.
Georg Ott u. Frau . W.-Frauenstein
(Dotzheimer Str . 52)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Herrn Adolf Leitheiser , ihre
Anteilnahme bekundeten , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . Frau Charlotte Leitheiser,
geb . Witt lieh . Wiesbaden (Kapel¬
lenstraße 77)

Danksagung . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust durch den
Tod unseres innigstgeliebten klei¬
nen Ludwig Herbert , sagen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank
Wilh. Demmer und Frau nebst allen
Angehörigen . Wallau , Wiesbaden,
Frankfurt

Danksagung . Beim Abschied von
unserem Vater haben wir viel herz¬
liche Teilnahme erfahren . Wir be¬
dauern sehr , nicht allen Freunden
persönlich danken zu können für
die guten Worte und Blumenspen¬
den , und bitten Sie , unseren Dank
auf diesem Wege anzunehmen.
Geschwister Wandt . Wiesbaden
(Hildastraße 25)

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Otto
Höh, danken wir herzlichst . Sophie
Höh, geb . Wallbach , nebst allen
Angehörigen . Wiesb . (Nerostr . 38)

Danksagung . Für die uns In
so reichem Maße erwiesene
herzliche Anteilnahme bei

dem Heldentod meines geliebten
unvergeßlichen Mannes , meines
lieben guten Sohnes , Bruders,
Schwagers und Schwiegersohnes,
Wilhelm Strack , Uffz., sagen wir
allen , die uns in unserem schwe¬
ren Leid treu zur Seite stehen und
seiner in Liebe gedenken , herz¬
lichen Dank . Im Namen aller Hin¬
terbliebenen : Frau Hilde Strack /
Marta Strack . Bad Schwalbach,
Breithardt

Danksagung . Für die Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Tochter
Amalie sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
1. Meinte ! mit Frau und Kindern.
Blücherstraße 15

- WJa  vsnksagung . Für die vielenVÄW Beweise herzlicher Teil-
"IsST4 nähme an dem Heldentod
unseres lieben unvergeßlichen Soh¬
nes und Bruders , Paul Henrich,
Obergefreiter in einet MG.-Komp .,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank . Gertrud
Henrich Wwe . und Söhne Willi u.
Arthur . Nerostraße 12, I.

Danksagung . All denen , die
uns bei dem schweren Ver¬
lust meines geliebten Man¬

nes , unseres lieben Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , Zahn¬
arzt Dr. Ludwig Herwig , Feldwebel
in einer Pz.-Jäger -Abt ., zu trösten
versuchten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Hildegard Herwig , geb . Rossmy /
Johannes Herwig und Frau / nebst
allen Angehörigen . Wsb .-Biebrich
(Dyckerhoffstraße 2)

. 'W , Danksagung . Für dre in so
'jEM zahlreichem Maße erwiesene

Anteilnahme bei dem Hel¬
dentod meines lieben Mannes,
unseres herzensguten Vatis , Partei¬
genossen , SA.-Scharf . Otto Dönisch,
Panzergrenad ., sprechen wir hier¬
mit allen unseren herzlichen Dank
aus . In stolzer Trauer : Frau Emmi
Dönisch , geb . Wink, Kinder Melitta
und Gerd . W.-Dotzheim (Kohlheck¬
straße 23)

JSL t Danksagung . Für die vielen
MM\  Beweise herzlicher Anteil¬
igst nähme beim Heldentod un¬

seres einzigen lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , meines innigstge¬
liebten Bräutigams , Enkels , Neffen,
Vetters und Kusins , Walter Schnei¬
der , Uffz. in einem Grenad .-Regt .,
sagen wir allen , die seiner in
Ehre und Liebe gedachten , auf
diesem Wege herzlichen Dank.
In stiller Trauer : Wilhelm Bach u.
Frau Lina, verw . Schneider / Fried
chen Jung (Braut ) ' Luise Helfrich
Wwe . / Familie Josef Schneider.
W.-Schierstein (Lindenstr . 23)

Ind .-Kaufm., Abt .-Leiter (Ffm.) 39/1.72,
led ., aottgl ., sehr solide , einwandfr.
Charakter , g . Erscheinung , sport -,
theater - u. musiklieb . (Violine ) sucht Elektrola-Plaffensp.,
durch Ehe gleichgesinnte , hübsche Ajlsfr. u- mec^- An-

| Tamchverkehr |

Lebensgefährtin . Strengste Diskret.
Zuschriften m. Bild u. H 6654 WZ.

Solider tücht . Mann , Witwer , 59 J.,
ohne Anhang , jüng . ausseh ., in ge-
sich . Stellung b . Behörde , sucht pass.
Dame zw . Heirat . Zuschr . mit Licht¬
bild (Diskretion *zugesichert u. ver¬
langt ) unter H 2448_WẐ_

Frau , alleinstehend , mit etwas Verm.,
Mitte 60er, ohne Anhang , wünscht
Bekanntschaft mit ält . Herrn zwecks
Heirat . Zuschriften l 1193 WZ.

♦r.eb , Tonabnehmer
und Membran , in
KoHerform , m. 200
Schallplatten , mod.
Tanz - u . Unterhalt .-
Musik , 900 .- , suche
dkbr . o . sdiw . Pelz¬
mantel 44 u. Klein¬
bildkamera , mögt.
Leica . Zuschriften
L 1286 WZ.

C Kurhaus— Theater
Kurhaus . Dienstag , 9. Nov ., 16 Uhr : i

Konzert ; 19 Uhr : Konzert , Leitung:
Krrchenmusikdirektor Karl Kappesser
Kreuznach , und Konzertmeister Alb
Nocke

Wiederheirat mit nur feingebildetem
seriösen Herrn in gesich . Position
ges . Kriegsversehrter angenehm . Bin
ausgangs 20, gute Erscheinung , ver¬
träglich . Charakter , lebensbejahend.
Zuschriften unter L2650 WZ.

Damenschuhe Gr. 37,
tadellos , suche
Gröfje 38. Zuschrif¬
ten L 1290 WZ.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Großes Haus : Di.,

9. Nov ., 17—19.30 Uhr , B 5: „ Fidello"
Residenz -Theater . Di., 9. Nov ., 17 bis

20 Uhr, außer St.-R., Sondervorstel¬
lung für die HJ. (Nummer 1 bis 600) :
„Emilia Galotti"

Bostattungsanstalt Heinrich Becht und
Sohn , Loreleiring 8. Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd- u. Feuerbestattung , Über¬
führungen . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Dame aus den ersten Kreisen , Witwe,
in den 50er Jahren , vermögend und j
unabhängig , möchte mit Herrn , eben - !
falls aus ersten Kreisen , in ges .cher-
ten Verhältnissen in Verbindung
treten zwecks Heirat . H 6621 WZ.

Frl., 54 3., etw . leid ., sucht die Bek.
ein .Herrn , m. g . Herzensbild ., am
liebst . Kriegsvers . zw. spät . Heirat.
Zuschriften unter H 2512 WZ._

Geschäftstochter , 35 J., kath ., 1,68 gr. (
w . mit charakterf . Herrn in nur gut.
Position Briefw . zw . sp . Ehe . Witwer,
a Kriegsvers ., angenehm L2678 WZ

Dame , Ende 20, sucht , .da es ihr an
passender Gelegenheit fehlt , Herrn
in sicherer Stellung , 32—40 J., zwecks
Heirat . Kriegsversehrter oder Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen . Zu¬
schriften L2706 WZ.

D.-Halbschuh«, Gr.39,
gut erhalten , suche
ebens . Gr . 40. An -
zuseh . zw. 16 u. 19
Uhr . Rüdesheimer
Strafj « 31, III. Iks.

Verein dar KUnstlar und Kunstfreunde.
Mittwoch , 10. November , 18 Uhr, im
Residenztheater : Prof . Elly Ney spielt
die vier letzten Sonaten Beethovens

Dame , alleinstehend , vereinsamt , mit
schönem Heim , sehr gute Hausfrau,
möchte Herrn in 60er 3. m. Herzens¬
bild . u. gut . Aussehen kennenlernen
zw. Ehe . Zuschriften L1343 WZ.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u. 3ahnstr . 8.
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art, Ueberführungen mit eige¬
nen Leichenautos

Einheirat biete . Dam. /27 z ' W «üfÄ
Telef . 24351. Erd- und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen _ V_

2 Paar Damenstlef«!
Gr . 38, gut erhalt . ,
suche gleiehw . Schi¬
stiefel od . andere,
Gr, 39. Telef . 28588

br . ,
Gr. 37,

Oelhaut , bl
Halbschuhe
alles gut erhalten,
suche K.-SpoHwag.
Zuschr . H 2420 WZ.

Schneldernähmasch.,
elektr . , mit Motor,
suche Pelzmantel 42
Zuschr . H 2423 WZ.

H.-Halbschuhe, schw.
sehr g . erh ., Gr . 40,
gute Qualität , suche
ebens . H.-Sommer¬
mantel , Wertausgl.
Zuschritten unter
H 496 WZ.

Bostattungsanstalt Otto Matthos , Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung_

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platterstraße 77. Fernruf 24800

Färberei Capitain , ehern . Reinigung;
für Trauer schwarzfärben in kürzest.
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr. 23480; Yorckstraße 17, Tel. 25186

( Famlllenanzolgen |

Verkaufsgeschäft , groß . Barvermög .,
Hausbesitz u. 25 000 RM. Warenbest .,
einem pass . Herrn durch Frau Lilly
Rompel , Eheanbahn .-Institut , Wies¬
baden , Kaiser -Fried rieh -Ring 5, II,
Fernruf 23250

Geschäftstochter , 28 3., sympath . Er¬
scheinung , dklbld ., mit Aussteuer u.
schönem Vermögen , sucht durch Ehe
gebild . Lebenskameraden . Näh . u.
KR 122 D.E.B. Zweigstelle Koblenz/Rh.
Stegemannstraße 12. Die erfolgreiche
Eheanbahnung . _ _

Dame in den 50er 3., lebensfroh und
natürlich ., angen . Aeuß ., sucht auf d.
Wege , da sonst keine Gel ., pass.
Lebensgef . b . 60 3. in gut . Pos . Ders.
muß rüstig u. lebensbejah , sein . Dis¬
kretion zuges . Bildzuschr . H 2440 WZ.

Dame , 30 3. alt , vollschlank , berufst .,
hauswirtschaftl . u. kinderlieb ., sucht
die Bekanntschaft eines sympath.
Herrn zw . 30 u . 40 in gesich . Position
zw . späterer Heirat . Kriegsversehrter
oder Witwer m. Kind angenehm . Nur
emsigem . Zuschr . m. Lichtbild (sof.
zurück ) unter H 531 WZ. _

-iii -nj -i,- > Frau  Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
glücklich . Geburtj anbahn ., TAscha (fenb 'urg , fiieherg . 24.

bietet Möglichkeit zu eig . Gatten¬
wahl . Lide . Erfolge_

Unsere Marianne hat am 1. November
1943 ein Brüderchen bekommen , wir
nennen ihn nach unseren gefallenen
Brüdern , Hans - Hermann , Lud¬
wig.  In dankbarer Freude : Frau Lisel
Berg , geb . Eser , z. Z. Krankenhaus
Seefeld , Ingenieur Hans Berg , Herr¬
sching bei München

Y 4. 11. 1943. Die _
unseres Töchterchens Ursula-
Magda  zeigen hocherfreut an:
Elfriede Böckner , geb . Hofmann,
Wsb ., Scharnhorststr . 28, Hans Böck- Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens ),
ner , Wachtmeister , z. Z. im Felde Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,

Part ., am Gautor . Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten _

Ich verheirate Sie schnellstens , wenn
Sie sympathisch u. kurzentschlossen

Ihre vollzogene Vermählung geben'
bekannt : Theo Otto , Uffz. in einer
Sturmgeschütz -Abt , und Frau Hilde,
geb . Hopf . W.-Biebrich , den 5. No¬
vember 1943

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Herbert Besser , Hilde Besser , geb.
3eckel . W.-Bierstadt . 9. Nov . 1943

Heirat ]
Chemiker , Dr., 50 3., Witwer ohne

Anhang , pensionsberecht ., sucht auf
diesem Wege Verbindung mit netter,
jg . vermög . Dame aus gutem Hause
mit einwandfr . Vergangenheit zw.
sp . Heirat . Zuschr . L5184 WZ.

Aelt . Herr , Akadem ., in hoher Stetig .,
sucht die Bekanntsch . einer lebens¬
frohen gesunden Dame zwecks Hei¬
rat . Vermögen unnötig . Bildanschr.
(Bild geht zurück ) unter H 6600 WZ.

Sol . Mann , behördl . angest ., 42 3.. aus
anges . Farn., von gut . u. stattl . Er¬
schein ., gesund , lebenserf ., mit ge¬
reifter Lebensauffass ., in sich . u. ge-
ordn . Verhältn ., möchte einf . aber
nettes u. reifes Mädel od . Witwe m.
Herzensbild . u. andständ . zuverläss.
Charakter kennenlernen zw . Heirat.
Ernstgemeinte Zuschriften L 1148 WZ.

Witwer , Anfang 60er, ev ., Handwerker,
sucht passende Lebensgefährtin zw.
Heirat . Zuschriften L 2590 WZ. j

Geb . Mann , angen . Aeußere , 165 gr .,
35 3., dkbl . (Nähe Ffm. im Taunus ),j
in gut . Position , Bar- u. Grundbesitz'
vorh ., mit kl . Gehfehler (Unfall ), w.
mit einer gut ausseh . gepfl . Dame
mit Allgemein - u. Herzensbildung im
Alter von 25 3.. aus guter gesunder
Familie zwecks Heirat bekannt zu w.
Vertrauensvolle ausführl . Bildzuschr.
(w. zurückges .) unter H 6610 WZ.

Geb . Kfm., gr . schlk . u. gut ausseh .,
mit gr . Eink., Verm. u. Grundbesitz,
sucht flotte jg . Dame b . 29 3.. hübsche
Figur u. Erschein .» etwa 1,70 m gr .,
in entspr . Verh ., Geschäfts !, od . Dame
mit Eigenh ., zw. bald . Ehe. Vermittl.
Angeh . ang . Zuschriften H 6615 WZ.

Arbeiter , 52 3ahre , Rentenempfänger,
j möchte mit einer Frau bekannt wer¬

den zwecks Heirat . Wohnung vorh.
Zuschriften B 479 WZ., W.-Biebrich

| Angestellter , 30 3ahre , evgl ., wünscht
I die Bekanntsch . eines netten , solid .,

häuslichen Mädchens im Alter von
25—30 Jahren , zw . baldiger Heirat.

| Zuschriften unter H 2525 WZ.
Beamter i. R., mit 300 RM. mona

Einkommen , möchte mit ser . Dame Wzr
bis zu 60 3., die ihm gemütl . Heim
zu bieten vermag , bekannt werden
zwecks Heirat . Zuschrift . H 6636 WZ.

sind . Bitte vertrauen Sie sich mir
an , ich stehe Ihnen mit den Erfah¬
rungen meiner 29jährigen Tätigkeit
zur Seite . Frau Rienitz , Berlin -Wil¬
mersdorf , Fasanenstraße 42.

| Rezepte für die Hausfrau|
Künstlich gesäuerte Dünn- und Voll¬

milch werden wie die ungesäuerten
Milchmischungen zur Erhöhung von
Nährwert und Verdaulichkeit mit
Mondamin angereichert . Rezept : Man
bereitet aus der ganzen Tagestrink¬
menge Milch (die 600 g keinesfalls
überschreiten soll ) eine Mondamin-
Vollmilch , die man kalt rührt und
je 100 g mit einer in wenig Wasser
gelösten Citrette (Zitronensäure¬
tabletten , die in jeder Apotheke
erhältlich sind ) ansäuert , d . h. die
Lösung wird tropfenweise in die
Mondamin -Vollmilch eingerührt . Ein-
zeltrinkmenge vor Gebrauch ins
Fläschchen füllen und im Wasserbad
erwärmen

Verschiedenes
Mann oder Frau für Gartenarbeit ge

sucht . Schütz , Kaiser -Friedr .-Ring 70
Mann zum Garten umgraben gesucht

Belnens , Wellritzstraße 22, I., r.
Wer schneidet einen Zentner Kraut

' Goethestraße 15, I.
Bad Schwalbach . Die Dame in Bad

Schwalbach , welche vor etwa 14 Tag
auf die Anzeige eines älteren Herrn
(früherer Bankbeamter ) antwortete,
wird um nochmalige Angabe ihrer
Adresse gebeten . Zuschriften unter
H 6672 WZ.

Eigeninserat . Witwe , unabh ., bittet
Herrn Direktor N. N., der mich am
21. Okt ., um 17.30 Uhr am Theater¬
eingang treffen wollte , mir freundl.
nochmals zu schreiben ; wohne in
Stuttgart . Diskret , gegenseit . selbst¬
verständlich . Zuschriften H 6675 WZ.

Lagerraum zum Unterstellen für 2-Z.-
Einrichtung ges . Zuschr . H 24 WZ.

Deutsches Theater . Wer tauscht Abon¬
nement E gegen D. Tel . 22064

Wer wäscht u. hält Wäsche f. einzeln.
Herrn instand . Zuschr . L 1562 WZ.

Wer füttert Handtaschen aus ? Zuschr.
B 483 WZ., W.-Biebrich

liefert 3—6 Zentner Kartoffeln?
Hild , Rheingauer Straße 30

Leiferwägelchen, kl
sehr gut erh ., für
Kind bis 4 J. Suche
einen Puppenwag . ,
evtl .Zuzahl . Schnei¬
der , Bad Schwal¬
bach , Adollstr .134,1.

Kleinkind erspielzeug
Suche eine Puppen¬
küche mit Inhalt.
Zuzahl . Schneider,
Bad Schwalbach/Ts.
Adolfstr . 134 I.

Konzerte

Variete
Scala , Groß -Varlet6 . Täglich 19 Uhr.

Das neue Programm , Doppelgast¬
spiel : 4 Kaeths , die herrliche hollän
dische Akkordeon -Schau . Des weite¬
ren Franz Ackert , Wiener Schulreifer
mit seinen prachtvollen Lipizzanernund 7 Attraktionen . Jeden Mittwoch,
Sonnabend u. Sonntag , 15 Uhr, Nach
mittagsvorstellung . Vorverkauf tag
lieh ab 16 Uhr

Filmtheater
Ufa-Palast . „ Der unendliche Weg " .

Ein Bavaria -Film nach dem Roman
„Ein Deutscher ohne Deutschland " .
Kampf und Schicksal eines großen
Patrioten , der um die wirtschaftliche
und politische Einigung Deutsch¬
lands rang . In den Hauptrollen:
Eugen Klöpfer , Eva Immermann , Alice
Treff, Hedwig Wangel , Friedr . Domin,
Kurt Müller -Graf , E. F. Fürbringer.
Spielleitung : Hans Schweikert . Musik:
Oskar Wagner . — Täglich 14.30, 17.
19.30 Uhr. 3ugendl . vom vollendeten
14. Lebensjahre ab zugelassen . Die
letzten beiden Vorstellungen sind
numeriert.

H.-Arbeltsschnürslle-
fel , Gr. 42, suche
D.-Halbschuhe , Gr,

38. */4 Absatz . Zu¬
schrift . H 27 WZ.

D.-Mantel od . schw.
Kleid , g . e ., suche
Bett m . Matr . , Hafz-
mann , Waterloostr .5

4 PolsfersfOhle, Nus¬
baum poliert , grofje
mod . Form , suche
Silberfuchs od . Mar¬
derkollier . Aufzahl.
Zuschriften H 2037
an WZ.

Vogelkäfig mit Zub.,
g . erh . , 40X23X29,
suche Dynamofasch .-
Lampe . W .- Biebrich,
Kolmarer Strafje 3,
Siedlung Selbsthilfe

Dir.-Sllelel , Gr~ 38.
bl . Bali - Schuhe , 2-
flam . weifjemaill . , s.
gut erh . Gasherd
m. Tisch , suche Gas-
backof . L 1276 WZ.

Fohlencapes , eleg .,
u. Pelzbareff , suche
Pelzmantel , 42— 44.
Zuschriften L 2695
an WZ.

Kochplatte, Fön, 120
Volt , suche Bügel¬
eisen , 120 oder
220 Voll . Scheffel-
sfrafje 11, II.

D.-Sportschuhe (37jT,
sehr gut erh ., suche
gleichwertige , Gr.
38. Zuschriften unt.
L 2724 WZ.

Schülerschreibpult,
gut erh ., u . Hand¬
waschbecken , weifj
Porz . , suche Volks¬
empfang . , evtl . Auf¬
zahlung . Zuschriften
L 2723 WZ.

Handtasche, tadellos,
suche D.- Strümpfe,
Gr . 9. Zuschriften
L 2721 WZ.

Puppenbell m.Puppe,
Stühlchen , suche D.-
Schreibtisch oder
Mantel . Zuschriften
L 3720 WZ.

Gaberdinemenfet,
schwarz , gut erh . u.
ebensolche karierte
D.-Sportjacke , suche
gut erh . hellen H.-
Ubergangsmantel f.
schlanke Figur . Zu¬
schriften u . L 1308
an WZ.

2 Steppdecken , egal,
sehr gut erhalten,
Spitzendecke üb . 2
Betten , Bettwäsche,
suche Iltis - , Nerz-
o . Steinmarderpelz-
chen od . Pelzkol¬
lier . Zuschriften u.
L 2727 WZ.

H.-Wintermantel , D.-
Winlermantel , sehr
gut erhalten , suche
Nerz - , Iltis - oder
ähnliches Pelzchen.
Zuschriften L 2726
an WZ.

Walhalla -Theater . „ Und die Musik
spielt dazu . . nach der Operette
„Saison in Salzburg " mit Maria
Andergast , Georg Alexander , Rudolf
Carl , Lina Carstens . Sommersonne
über dem Salzkammergut Bühnen¬
darbietung . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 14.30, 16.50,
^9.30, So^ auchJS Uhr_

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Ein
Farbfilm der Tobis : „ Das Bad aut
der Tenne " mit Will Dohm, Heli
Finkenzeller , Rieh. Häussler , Gisela
von Collande , Marianne Simson,
P. Henckels . Musik : Theo Mackeben
Die abenteuerliche Geschichte eines
Skandals um eine Badewanne . Ju¬
gendliche verboten . Keine telefon.
Bestellungen . Wo. 15, 17.15, 19.30,
So . auch 13 Uhr. Sonntag Vorverkauf
von 10.30—12.30 Uhr.

Film-Palast , Schwaibacher Str ., spielt
bis Donnerstag einschi . täglich 15,
17.15 und ' 19.30 Uhr, den großen
Terra -Film „ Der ewige Klang " mit
Olga Tschechowa , Elfriede Datzig,
Rudolf Prack , E. W. Borchert . „ Der
ewige Klang einer Geige schwingtschicksalhaft durch diesen Film" . Die
neueste Wochenschau läutt vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . In der letzten Abend¬
vorstellung aber nur in Begleitung
Erwachsener.

Apollo , Moritzstraße 6. In Erstauf¬
führung : „ Gekrönte Liebe " . Ein Film
von der ewig siegenden Kraft des
Herzens . Darsteller : Luisa Ferida,
Glaudio Gora . Jugendliche ab 14 3.
zügelassen . Beginn : Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr, So . ab 13 Uhr

Capitol , am Kurhaus . In Erstauf¬
führung „ Gekrönte Liebe " . Der Kampf
junger Herzen gegen die alte Welt.
Es spielen : Luisa Ferida , Claudio
Gora . Jugendliche ab 14 Jahre zu¬
gelassen . Beginn : Wo. 15, 17.15,
19 30, So. ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30. Tel. 25637.
„Der Gouverneur " mit Brigitte Hor-
ney , Willi Birgel und Anneliese
Schrott , der Terra -Film der großen
Spannung . Jugendliche über 14 3.
haben Zutritt . Anfangszeiten : 15,
17.15 und 19.30, sonntags auch
13 Uhr

Union -Theater , Rheinstr . 47, Tel . 27753
„Wir tanzen um die Welt " , mit Char
lotte Thiele , Carola Höhn , Karl Rad
datz . Anfang : Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr,
So . ab 13.15 Uhr. Jugend !, zugelass

Luna-Theater , Schwaibacher Straße 57.
„Der Schimmelreiter " . Jugend zugel

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. HeTnz
Rühmann in „ Kleider machen Leute " .
Jugendliche haben Zutritt

Park -Lichtspiele W.-Biebrich7 Heute
letzter Tag , ein Ufa-Film mit Peter
Petersen , Luis Trenker u. Lotte Koch
„Germanin " . Die Geschichte einer
kolonialen Tat . Jugendliche ab 14
Jahre haben Zutritt . Beginn : 15 und
19.30 Uhr. Ab Dienstag u. Mittwoch:
„Schlußakkord " , eine Meisterleistung
der Darstellung mit Willy Bürgel und
LiI Dagover

Drei -Kronen -Lichtspiele Wiesb .-Schier
stein . „ Gefährtin meines Sommers'

Römer -Lichtspiele Wiesb .-Dotzheinv
„Heimatland"

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach.
„Karneval der Liebe"

Tiermarkt

Regierungsoberinspektor u. Ing . w.
mit einer Dame bekannt zu werden
zw. spät . Heirat , die meiner heran-
wachsenden Tochter die Mutter liebe¬
voll ersetzen und mir eine edle Le¬
bensgefährtin sein will . Interessen¬
tin ohne Anhang — Mitte 30 — bis
1,68 gr ., gesund an Körper u. Geist,
mit Vermögen , aus soliden Verhält¬
nissen , wird um Zuschriften gebeter
unter L5197^WZ._ _

Abteilungsleiter , 35 3 , stattl . Ersch .,
in besten Verhältn . lebend , wünscht
lebensfrohe Dame zw . bald . Ehe.
Näheres u. KR 123 D.E.B. Zweigstelle
Koblenz a . Rh., Stegemannstraße 12. j Tücht.

Frau z. Umändern v . Kleidungsstücken
gesucht . Zuschriften H 6680 WZ

Wer übernimmt das Spritzen zweier
größerer Apfelbäume u. verschied.
Halbstammbäume an der Bierstadter
Straße . Zuschrift , an Börker , Rhein¬
straße 59, 2. Stock , od . Film-Palast

Eichen - u. Buchensägemehl kostenlos
abzug . Schiersteiner Hafen , Holzplatz

Schneiderin , auß . d . Hause , von be-
'ifst . Frau ges . Zuschr . L 2880 WZ.

^ dstrickerin für Pullover u. Hand-
..»huhe in Heimarb .ges . L 2895 WZ.

D.-Schnürstiefel (37),
gut erh , suche D.-
Schuhe (37) m. hoh.
Absatz . Zuschriften
L 1294 WZ.

Die erfolgeiche Eheanbahnung.
Dame , von gutem Aussehen , 50 Jahre,

ev ., häusl . u. wirtschaftl , wünscht
die Bekanntschaft eines Herrn im
Alter bi s 65 3 . zw . Heimat. H 2395 WZ.

Junge hübsche A^ tfrau , 22 3., schuld¬
los gesoh ., 1,67 cm groß , schlank,
blond , musikal ., häuslich , sportlieb .,
sucht soliden , charakterfesten Aka¬
demiker zwecks Heirat kennenzuler¬
nen . Kriegsvers . Arzt bevorz . Zuschr.
mit Bild (w. zurückges .) H 6530 WZ.

Handwerker , selbständ ., wünscht die
Bekanntschaft mit Mädel od . Witwe
mit Kind , welche Interesse am Ge¬
schäft hat , im Alter von 25—35 3.
zw. spät . Heirat Ernstgemeinte Bild¬
zuschriften L1129 WZ.

3g. Witwe , 28 3., mit 21;jähr . Jungen,
wünscht (da sonst keine Gelegenh .)
die Bekanntschaft eines sol . Mannes
zwecks spät . Heirat (Kriegsversehrt,
angenehm ). Bildzuschr . L 2608 WZ.

Wer repariert Nähmaschine im Hause?
Zuschr . unter L 2897 WZ.

_ Schneider dringend ges . zum
I Anf. eines Wintermantels . Stoff und

Futter vorhanden . Zuschr . erb . an
Toller , Westerwaldstr . 4, 1. rechts

Wer nimmt Beiladung von Holzhausen
a. d . H nach W.-Biebrich mit ? W.-
Biebrich , Andreasstraße 3, Part.

Wer übernimmt die Reinigung einer
Holztreppe vom 1. z. 2. Geschoß am
Mittw . u. Sonnabend eine über die
and . Woche ? Lauffs, Seerobenstr . 23

Wer übernimmt zum Waschen und
Flicken Kleinwäsche ? Tel. 21481

Klavier zum Vervollständigen im Spie¬
len zu leihen ges . Heinz Spreitzer,
Oestrich , Adolf -Hitler -Straße 45

Wende Damen -Wintermäntel . Zuschr.
unter L 1582 WZ.

Wer arbeitet Pelzmütze ? L 2877 WZ.
Erfahrener Buchhalter übernimmt stun¬

denweise das Beitragen von Ge¬
schäftsbüchern sowie die Erled . all.
sonst . Büroarbeiten . Zuschr . H 26 WZ.

Kinderbett , 1 m, mit
Matratze , suche Kin¬
dermantel für 4jäh-
rigen Knaben . Zu-
schrift , L 1318 WZ.

Pumpt, Gr. 40, guf
erh . , suche Gummi¬
schuhe oder Stiefel
(Gr . 38). Friedrich-
strafje 7, III.

Rind , frischmelkend , zu verkaufen.
Ph. Gohl , Langenseifen

Ämazonenpapagel mit Käfig 120 RM
Zuschriften L 1597 WZ.

Verloren
Silb . Armband mit zahlr . Anh. verlor.

Da unersetzliches Andenken , Abgabe
gegen hohe Bel. im Hotel Metropole

Seid . Handschuh , einz ., schwarz , vor
zwei Wochen verloren . 2 RM. Be
lohn . Rüdesheimer Str . 23, 2. Iks.

Ring , goldener , mit 2 Brillanten und
1 Saphir verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Borghardt , Sonnenberger
Straße 20, Gartenhaus

Strickmütze , grau , Bierstädter ~ Straße
verloren . Finder erh . gute Belohn.
Berghäuser , Bierstadter Str . 41, Gth.

Geldbörse Freitagabend in Telefon
zelle Mauritiusplatz liegengelassen.
Geg . Belohn , abzugeben bei Erich
Dannemann , Kirchgasse 29 -

Pumps, schw., wenig
getrag ., suche eb .-
solche mif höherem
Absatz, Gröfje 37 b,
38. Teläfon 23428
13—15 und ab 19 - . -
Uhr Nadel , gr ., Tulasilber , Freitagmittag

■. . - — Schützenstr ., Karl-Ludwig -Str . verl.
5f«u C"k e' Lede ,r' Geg . Belohn , abzugeben Fundbürosohle , braun , rand- - -
genäht , Gr. 39, gut Schwarze Handtasche ver . Inh . Klei
erh., suche gleiehw. derkarten auf d . Namen Hühn, Stol-
■ • • berg (Harz) lautend , sowie Lebens

mittelkarten u. 70 RM. Bargeld . Der
Finder wird geb ., die Tasche geg.
sehr hohe Belohn , im Fundb . abzug.

Geldbörse , rot , m. iohT Geldbetrag
die Frau am 2. 11. im Astoria -Klno,
Bleichstraße , aufhob , wird gebeten,
da Familienunterhalt , gegen Belohn!
im Fundbüro abzugeben.

Schuhe , auch Sport¬
schuhe m. Gummis,
gl . Gr . L 1289 WZ.

Mädchenhalbschuhe,
(32) , gut erh . , suche
ebens . (34) od . M.-
Püllover . Bach , Son-
nenb . , Platter Str .15

Tülideckft ub. 2 Bet¬
ten , sehr gut erh . ,
Fön , tadellos , suche
Teppich , mögl . 3X4!
od . Bettumrandung . Deutscher Schäferhund , gelb

Entlaufen

Telefon 73428 , zwi¬
schen 13 u. 15 Uhr
und ab 19 Uhr

... ^ — , Rücken
schwarz , mit Steuermarke 1493, ent¬
laufen . Gegen Belohn , abzugeben
Maigzer Bierhalle , Mauergasse

chemische^

[ Bedeutendstes fachunternehmen
Jtüddeutschtqnds _ __

. ln Wiesb : Marktstr 25, Moritz-
| strafje 1. Grohkreuz , Langg 8sow Läden d Wäscherei Rund

5EN AU FA.

^ zur  Ptlsge der Füße " ^

SUTEEL HEU

MARYLAN

Ein

feststehender

Begriff

erfolgreicher

Kosmetik

Angebrochene
Arznei - Packungen
noch Entnahme der jeweils benötic^
Arzneimenge sofort  wieder gut v®r.{
schließen Zutritt von Luft und Feuditiĝ '
beeinträchtigt in vielen Fällen die
borkeit und Wirkung der Arznei ' ê(
dorbene Arzneimittel bedeuten ob©r ^
Verlust von in mühevoller Arbeit 9?̂
wonnenen Hochwertigen Heilstofien, d'
dann anderen Kranken fehlen —

Dr, Boether -Tablettefl
sind wie alle Medopharm -ArznaiT’j^
ousschließiicn in Apotheken  erhall* 1

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präpara *!
Gesellschaft m.b.H., München

f ALTPAPIER
METALLE
ALTE ecu Werderst '- *

StN  Tel J 4 58 »

Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicher weg . Nur
echt in der Tube u.
mit Garantieschein.

« Tube 60 Pfg.

Gut rasiert -
gut gelaunt

ve
W.

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutat-
Fürdiesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen.
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